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Sonnabend, 30. Mai 1925. Finzelnummer 15 Groſchen 64. Jahrgang. Nr. 124. N cm 
Erſcheint mit illuſtrierter Beilage 30 Gr. ö FBA Ä SH 
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an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatl. Zloty 
bei der Geſchäftsſtelle 3.50 
in den Ausgabeſtellen 3.70 
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a enen 5 — 
ins Ausland 6 Zloty, m 
ve Dee eee g Bofhedtonto für Polen (Pofener f rte) B doe für Deutſchland Anzeigenpreis: Petitzefſe (38 mm breit) 45 Gr 
5 Nr. 200 283 in Poſen. mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. Nr. 6184 in Breslau fur die Milkimelerzeile im Anzeigenteil 15 Groſchen 
Besnipreher dio e Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher Peklameteil 45 Groſchen. 


„r TIL TE TESTER 


Immer neue verhängnisvolle Fehler. Es iſt nicht 8 59 ent. Polens 


Die Monopole und das Judentum. — Brotloſe Inden in großer Zahl. — Die Wirkung auf ü ar I: und Tag paſſiv iſt. Im Jannar erlebten wir den 
Chauvinismus verſchiedener Parteien. — Danerredner vor! roßen Schreck, als ſich ergab, daß die Einfuhr die 
(Warſchauer Sonderbericht des „Poſener Tageblatts 2 2 um 65 Miſlionen übertraf, daß alſo ein Paſſivum in der 


Warſchaa, 28. Mai. Geßern und heute wurde in den Sejm“ zeit verlegt; fe verlangten nun von der Regierung eine Reger Guns bes Subres 1094 — Io 48 Walen fl anf, Sm 

itzungen eine recht ernſte Angelegenheit behandelt. Schon jeil lung der Frage. Da dieſe auf ſich warten ließ, wurden die { 8 N 
ten waren in Galizien in öſterreichzſcher Zeit die Heinen] Aktien durch eine ſibiriſche Bank, die jetzt ihren Sitz in Paris hat, ebruar begann eine eiſe Beſſerung. Das Paſſionm ging 
1 Bi Tabak, ek 150 mei Bi ebenſo monopo⸗ ach „ ine sit, ae 7 10 verlangt leg von wieder auf 45 Millionen herunter. Aber nun kommt die 
ae e in aus in Händen von Juden. Rumänien entweder den Rückkauf oder weitere Kon⸗ Furchtb . iter: Mar N ir 190 Mill. Ein⸗ 
Do er ie Ma ms aber die 1 Alsfzeſſi a wu rs fich um 65 000 Aktien zu we er fuhr Au — Helen om 3 Fe pe 4 

2 den gel 1 5 1 1 8 

5 wieder 77 wurde, ae m. 9 2 nes Seite img rubel. gehören der engliſchen Regierung, die gen An Mienen, gs nber. Wr erleben lid ein Pachten vun ganzen 


aden onen. De den ind im Privalbeſitz. 
n bor 9 0 Millionen! Die Ziffer iſt kataſtrophall Wir wollen nicht 


Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. keinen E auf — der Zeitung oder 8 des 1 he 0% a Reffamepetitze eile (90 mm breit) 135 gr. 


55 Thug wets Rüdtoitt, koengeifen, daß Fich auch in dieſer Nuglückszahl wieder der 

mp un ine Sand a der rigen Ernte ausdrückt, die wirklich wie 
anden acht Bi g Keb e Begründung. Mück in die Sanierungsarbeit des Jahres 1924 
n iſt. Wenn ſchon im Januar für etwa 10 


ge er © 0 cen 2 Beieli, deſſen Mitglied der Miniſter Tyn gutt it, aeingebrodie 

Kongefion ‚pr e den hat, wie der Poranny“ melt berikiötien, folgende er Waillion tl ) d 

N e 5 — en ae a 
8 Ve 88 5 . tiegen. düufen auch nicht vergeſſen, daß die gleiche 

8 . Fungünſtige Handels bilanzperiode auch gegenwärtig von Deutſch⸗ 
rd ra ; en durchgemacht werden muß und daß ſogar ein ſo muſter⸗ 

gültig aufgebauter Wirtſchaftskötper mie England im Angen⸗ 

5 id unter der Ungunſt ſeiner Handelsbilanz ſchwer zu leiden hat. 

Alſo an und für ſich ift das übel der Paſſivität der Handels⸗ 


2 55 Br Sener ang. Die Stagtsangeſtellten hungern. Der Re 
Io en nichts gehinderte Zufuhr von Lugzusartiteln läßt die gewübiteſten 
icht zu Anſprüche der Schmarotzer heſriedigen, die von der Arbeit anderer 
} 4 van Leute leben, und ruiniert die Handelsbilanz. Die Verarmung des — noch dr 3 ſehr vergiſtendes, daß der Körper, der 
2 e Dorfes und der Stadtbevölkerung ſchränkt die innere Konfumtion von ihm befallen ift, unbedingt zu Grunde gehen müßte. 
at die underijrmer mehr ein. Die Bropnftioisät nam mt ab. WRIe man ba > vergeſſen, daß fowohl England als 
12 u Aas. leichten Gewinnen fcheint die bemeraliſteate — ll e ausgedehnte, eſt in ſich verwurzelte 
nd ibrie er Lung aste dieſe Industrie in Polen, mit 

& usgahm ſien, ſo gut wie ganz fehlt. In 

ne 9 ee. ganze 1 der geſamte Berg⸗ 
are leichter Weite e Getotune ziehen. Die Regierung au in feinen Abſatz möglich leiten en Weſten ein⸗ 
bet es nicht vermocht, waere zu werben, Den Import von geſtelkt, und die Umlegung nach dem Oßten hin, alſo der 
18 und Seide bemüht fie ſich durch Verträge zu decken, die dem Ban eines teuren Bahnnetzes nach dem Oſten und Norden 
i — bei — Kürze der Zeit und den Mangel ar 


7 2 N — 2 5 *. 55 
ober ſchlefihe 896 ſich bitter, daß von 
en Beſtellungen, e be ie Shaun ten in Ober⸗ 


che an ab be 
eine er en 


50 
Arte 
Sheetaner fehr I eu 3 
ö * unbebi 
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wunden. Soweit wir Reiſe in Oberſchleſien 

n konnten, find die weren, vor allem die große 

ung nach Gdingen und die Bahn zur Umgehung der 

Deutschen € Strecke auf dem Wege 9 die doch am erſten 

April nach Ankündigung Grabskis hätten begonnen werden 

e er ee noch nicht a Besen worden. Der 
ginn der Arbeiten 


er vie eee Lobſräche auf e 500 
ee „Selbfigenügtamteit“ fertiatt, ben Tarti, ohne die Felgen ihrer g' 
Maßnahmen und die Molle des Anger nehmens im Wirtſchaftzleben 
—— —— einzufehen. Unter dem Schein darch niemand be⸗ 
. obachteten Rückgangs der Teuerung fett die Regierung] 
ir die HSungergehälter ihrer Angeftelliten herab 
und ſtößt fie ins Elend. Billige Gerfngiägung) 
N. { ab h Parlaments und der öffentlichen Meinung Die e 

iöfer S innehaltung der durch die Regierung euommenen ichtun⸗ 
der Sen 2 Paar page urn Ba meer a ic) Dat den fir den ahbe ans dem Ergen be ane 
2 Z Ae der Hasse ten, bat aaf dem Gebiete des Wirtjänfislekens bie gegen chen Anleihe 40 Millionen ausgeworſen. Inzwischen fließt 
einiger „ Ewürtige Negierung die ee Inteveſſen des Landes und er mehr von den Deuiſenbeſtänden der Bank Polski ab, 
ng wee ‚feiner arbeitenden Bürger verkennt. die zur des Notenumlaufs nötig ſind. Wir wiſſen 
teug net] In Solibariſterung mit bieſem Beratung aus dem Munde des früheren Fmanzminiſters Michalski, daß 
en e ict Winter Tüagult fein Rücktritts ge ſu chan, 13. April zum erſten Male 14 Millionen aus dem 
5 Ertrag der amerika Anleihe in die Bank Polski ge⸗ 
* wondest „ um den Grm der von Woche zu Woche 
e e d zurückging, wieder zu erhöhen. An und für ſich 
ist dies ein ee erlauhtes Verfahren. Es ſcheint aber, 
Fr daß 8 wohl „ e e 
iſe wieder los Pr ich Amerika herüberfamen, für die Denifen ung nf 
m Kan, ge: 7 er 2 N ringt. Polski verwandt worden it. Damit ſcheinen alle Pläne, einen 
ir dür 5 Teil der amerikaniſchen u zu Jubeſtierungen, alſo zu Bahn⸗ 
oe — — Himbpfe⸗ bauten, zur Hebung der Bautätigleit und anderen dringenden 
n 2 2 N wie die Fliegen⸗ Aufgaben zu verwenden, vorläufig aufgegeben zu fein. 
ER ud die wirtſchaftliche Not] Wir geben zu, daß die Rettung der Stabilität des Zloty 
weiter, wird das Elend rg 1. G Ruhigen und Vernünf⸗ die oberſte Aufgabe des Finanzminiſters ſein muß. Aber 
eg nichts een ſcheinen plöflich die unft verloren zu haben. was dann, wenn der Ertrag der Anleihe er⸗ 


are er} \ FR ſchöpft u — aM immerhin möglich, daß dann der 
er Beer Zur Aufwertung der Anfiedlerrenten. 


Miniſter den der einzelnen, aus der Vermögensabgabe 
150 5 In a nächſten Tagen 1175 eine N Ne er⸗einlaufenden 9 der ae Polski zuwenden wird und 

gehen, welche die Valoriſierung der Anſiedler “dann — nun dann bleibt nur noch die Hoffnung au 

1 e „ 1 Wie . e dae gute Ernte Polen iſt ja 7 — 2 A 

5 erium ne 8 ren hut, wir 
; auf ande ber Ver- Nenten vom 75 genen die 18% Prozent abwärts bewegen. Wer Sein Hauptexport müßte normalerweiſe aus land⸗ 
25 5 über re Herren üherger ang ere alſo zum Beiſpiel früher 100 Marr Rente jährlich bezahlt hat, kann [wirtſchaftlichen Produkten beſtehen. Gelingt es mit Hilfe 
| Rn "a 2 ee c Obfruftion und fie] unter Nmftänden bei Werüdfihtigung autrefienber Berhäftniffe, einer guten Ernte wieder für den Export Devisen zu erhalten, 
eo eren gar, vor. g begann ſtundenlaug. wie Feuer- und Waſſerſchüden, Mifernten, Ungtüdsfätten in der dann wären wir gerettet. Man kann ſich aber nicht ver⸗ 
Den Bu nel wurde es ſchwül bei 


licht von Altenteilern und ſonſtige wirt⸗ 
wurde die Sache auf heute ver⸗ ichn lichen e bis auf 18,75 Golbmark, umgerechnet fehlen, daß wir inzwiſchen höchſt ſorgenſchwere Monate durch⸗ 


33 Schwierigkeite 
BEN ktwec 5 den Feier in Bioty, ermäßigt werden. Alle eingetretenen Erhöhungen der machen müſſen. 
Juden ſtellen geheimnisboll ſehr ſchweres Ge⸗ 


der Valoriſierung nicht in Betracht nun in dieſer Not das nächſtl 
Antrag übergeht. Aber was er A gan lei 9 Ph 0 rg einmal die 3 Zollſätze — ier 2 
Lale e 5 eine. a J 8e dend Hefen gg der Se e 0 ſchiedenſten Artikel erhöht mit dem leichtertenn baren 


tellung der ? ahlungsaufforberung eine Berufung an das Be⸗ 
ae „das, was man haben wollte, um es den Invaliden elenden 7 unter Beifügung der entſprechenden Zeweis- die Einfuhr nach Möglichkeit abzudroſſeln und auf dieſe Art 
zu geben, einf ach ohne ein nid me den Juden abzunehmen, 


urkunden. Die Bezirfäfanbämter ſind angewieſen, dieſe Anträge dem Handelspaſſivum zu begegnen. Die Einfuhr von zahl⸗ 

lniſchen Part zurüdweichen können. 
ee Sen e e Affäre . 5 Srebiibebürfuis des in dent A ie für A r das die Anträge hiermit fo gut wie unmöglich. Dem ses entſtehen £ Zoll⸗ 
eee eee 5 ih Veen . in dieſer Angelegenheit ent⸗ belaſtungen, die den Verkauf der Artikel in Polen derart ver; 


21 hen Erwartungen, die wir an die vor eini« teuern, daß er unmöglich werden wird, und daß ber Käufer fü 
Ein rumäniſch⸗en en liſcher Konflikt N 3 in N) räfibenten und dem Minifter für Agrar- dann am — ſei es auch weniger guten — einheimiſchen Fabri Im 
9 ochen vom Miniſterp e ab heimiſchen Fabrikat 
/ ̃ ᷣ PT 
en tli orſte 3 # Jr 
zck. Bukareſt, 27. Mai. Vor dem Kriege gab es in Beßarabien Bao N ie wollen hoffen, daß die Ermäßigungen wirke tra chtet, ein Vorteil. In Wahr heit Fun iſt es das 
eine Eiſenbahngeſellſchaft, die mehrere Privatlinien unterhielt. Im lich un parteiiſch und nicht nach Nat ionalitäten ni ch t. Die einheimif chen Fa brikanten werden nun mit einem⸗ 
Kriege wurden ſie vom ruſſiſchen Staate requiriert, und in dieſem gegliedert erfolgen. Um auch den Schein des letzteren nicht mal die billigere ausländiſche Kor kurrenz los, und fie liefern 
Zuſtande „ fie ſich, als Beßarabien von Rumänien annek⸗ aufkommen zu laſſen, wäre es beſſer geweſen, die Renten allgemein nun zu teurer gewordenen Preiſe | RE 
tiert 1 Der besten 5 7 8 aufgehört, und die 5 5 herabzuſetzen und nicht den Weg der Wa, zu wählen. 12 nen Preiſen, ein Fabrikat, da n 
näre der Nr en die Verwaltu a Weicogead nad 


27 nun in den nächſten Wochen erfolgen. 
* hier jedoch eine recht chmee efürchtung. Bekannt⸗ 


. und 


nup 
Euer, 


en 


| en arbintite 
pilge aus der Eu Mn 


als ſehr eilig zu behandeln und fie nach Absabe eines Gutachten: loſen Artikeln der Bekleidungsinduſtrie aus Deniſchland wird 


n erwartet wurden, nur ern Bruchteile abvers 


Vergleich mit dem Ausland nicht beſtehen kaun. 


— Posener Tageblatt. 2. 
vom letzten polniſchen Automobilrennen. |“ e su en Semen get fe e Bee det 


Ein Zwiſchenfall. weitgehendſte Erleichterungen zu gewähren. 
ie wir Bären, Note Sonntag, bem 24. Mai 1925, bei dem Vom Noten Kreuz. 
Automobilrennen in Poſen ein Zwiſchenfall zwiſchen einem Preſſe⸗ Am 25. d. Mts. iſt gemäß vorhergehender Verſtändi ung eint 


Es wird alſo leider noch teurer werden in Polen, als es 
bisher bereits iſt. Und auch der Freiſtaat Danzig, der 
wirtſchaftlich an Polen gebunden iſt, wird die Folgen dieſer 
polniſchen Notmaßregel zu ſpüren bekommen. Auch die Ein⸗ 
fuhr aus den Staaten, mit denen Polen andelsverträge hat, 
wird ſtark eingeſchränkt werden. n die Vertrags⸗ 
klauſeln ſehen in vielen Fällen, wenn nicht Konventional⸗ 
zölle, das heißt beiderſeitig für beſtimmte Artikel feſtgelegte 
Zölle beſtehen, nur eine beſtimmte prozentuale Fe egel 
der Grundzölle vor. Da nun dieſe Grundzölle, in 
einzelnen Fällen ſogar bis zu 150 Prozent erhöht werden, 
ſo wird die in den betreffenden Handelsverträgen gewährte 
Vergünſtigung hinfällig. Dies bezieht ſich zum 
Beiſpiel auf die Einfuhr von Apfelſinen (wo übrigens 
die Saiſon abgelaufen if), Aber noch eines möchten wir 
erwähnen. Herr Grabski hat ausgerechnet, daß im vorigen 
Jahre ungefähr 80 000 Perſonen Auslandspäſſe er⸗ 


politiſcher Gefangener zwiſchen Polen und Litauen in Riga eingetroffen. 
des litauiſchen Roten Kreuzes Szlupas erklärte 


eitungsverleger legiti⸗ 
jor gerufen Ft en: 
en!” 

old 

nterleib, der jedoch nicht ernſter Natur 


Viſenfreiheit erbeten. 


Die Abſchaffung des Viſumzwanges zwiſchen 
Deutſchland und Holland iſt jetzt auch von der Konferenz 
der Direktoren der niederländiſchen Arbeitsbörſe gefordert 
worden. Es ſei wegen der Stabilifierung der Valuta 
nicht mehr zu befürchten, datz eine nennenswerte Kon⸗ 
kurrenz deutſcher F auf dem niederländiſchen Arbeits⸗ 
markt eintreten würde, im Gegenteil glaubt man, daß in der 
nahen Zukunft die in Deutſchland arbeitſuchenden Niederländer 
Vorteil von einer Aufhebung des Viſazwanges weit mehr 
haben würden, als in Holland arbeitſuchende Deutſche. Die 
Direktoren der Arbeitsbörſe haben das niederländiſche Arbeits- 
miniſterium von ihrer Stellungnahme in Kenntnis geſetzt und uw 
baldige behördliche Maßnahmen gebeten. 


Die engliſchen Abgeordneten von ihrem 
Beſuch in Dentichland befriedigt. 


Die friedliche Geſinnung Deutſchlands. 

Berlin, 29. Mai. Die Führer der britiſchen Parlaments 
abordnung, die gegenwärtig zur Unterſuchung der Wirtſchaftslage 
Deutſchlands in Berlin weilt und heute nachmittag nach Warſchau 
weiterreiſt, gewährte vor ihrer Abreiſe einem Vertreter der Tele⸗ 
graphen⸗Union eine weitere Unterredung. 

Sie betonten, daß es ihnen während ber kurzen Zeit ihres 
Aufenthalts natürlich nicht möglich geweſen ſei, zu abſchließenden 
Ergebniſſen zu gelangen. Die informatoriſchen Verhandlungen, 
die ſie mit den führenden deutſchen Induſtrie⸗ und Finanzkreiſen 
aufgenommen haben, hätten jedoch ein durchaus günftiges Bild von 


Wir müſſen die Verantwortung für die Darſtellung dieſes Vor ⸗ 
falls dem genannten Blatt überlaſſen, können freilich nicht umhin, 
auch unſerer Verwunderung Ausdruck zu geben. Es iſt doch ein 
etwas merkwürdiges 2 — daß ein Offizier dem 
un bewaffneten Publikum mit der blanken 
Waffe in der 1 entgegentritt. Ein ſolches Ver⸗ 
halten dürfte nicht danach angetan ſein, das Sportintereſſe des 
Publikums in Poſen beſonders zu beleben. Ganz abgeſehen von 
dem Eindruck, den dieſes egen eines Offiziers auf das Aus⸗ 
land macht, das in dem Sport das Bindemittel ſieht, wo die 
Nationen ſich in ihrem Grundintereſſe begegnen. „Dieſer ie 
Automobilklubs iſt kein Ruhmesblatt in der Gef ichte 
Poſens, und es wird an dem Klub liegen, hier ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich den Herrn Major in ſeine Schranken zu weiſen. Gerade ein 
o hoch ſtehender Offigier müßte doch wiſſen, wie er ſich in der 

entlichkeit zu benehmen hat. 


Geographie ſchwach 
Auch in Poſen verwirrt die Hitze das Gehirn. 


Die Poſener ⸗Prawda“, die ihrem Namen noch nie Ehre 
emacht hat und immer zu den Blättern gehörte, die am plumpe⸗ 
fen zu ſchwindeln verſtehen, hat ſich ſogar geographiſche Kennt⸗ 


niſſe kaum zu eigen gemacht. So bringt fie in der Ausgabe vom 
29. Mai 1925 eine Notiz, die — wir geſtern gebracht haben, daß 
das Munitions⸗Arſenal in Mukden in die Lu 7 ſei un 
300 8 dabei ihren Tod gefunden haben. Dieſe Nachricht 


waltigen Zahlen des monatlichen Paſſivums, 
Id verſieht fie mit der Überſchrift „Kataſtrophale Exploſion eines 


wenn man alle die äußerſt ſchwer⸗ 


: deutſchen Arſenals“. der Entwicklung des deutſchen Wirtſchaftslebens ergeben. Es ſeien 
dieſer unfinnige Abſchluß Polens in wie materieller Mulden nicht in Deutſchland, ſondern in der Man d freilich noch gewiſſe Schwierigkeiten ſowohl nach innen wie auch 
Hinficht nach ſich zieht. Man wende ni ein, daß Kauf⸗ 16 7 Perg Fre en Nor abi 10 Jahren ab] nach außen bin Ka rg die ſich jedoch bei dem unverkennbar 


bereits bekannt ſein. Und die Mandſchurei grenzt nicht einmal an 
Deutſchland (man denke), fie liegt in der Nähe von China, dort 
irgendwo in der Gegend am Süd⸗ oder Nordpol; wir wollen dem 
Kollegen in der „Prawda“ die Arbeit nicht zu leicht machen, er 
mag zuſehen, ob er in ſeinem Schulatlas vielleicht die 
Nanpſchurei findet und dann wird er ſehen, daß dort auch 
MRukden liegt. Im übrigen hätte dieſer geographiſche Held 
nur an den großen Landsmann Oſſendows ki denken können, 
der von verſchiedenen boshaften Leuten ein zweiter Münchhauſen 
enannt wird. Dieſer große Landsmann ſoll nämlich auch in der 
Nandſchurel geweſen ſein ... Mukden aber ſteht unter engliſchem 
Einfluß. 


guten Willen der deutſchen Kreiſe überwinden laſſen würden. Nach 
dieſen Feſtſtellungen ſei die Hauptaufgabe der Abordnung, die 
wirtſchaftlichen Berhältniffe und Fortſchritte Deutſchlands ſeit der 
Annahme des Dawes⸗ Gutachtens zu unterſuchen, erfüllt. Der 
Führer der Abordnung, Sir Philipp Dawſon, betonte beſonders, 
daß er den Eindruck einer durchaus friedlichen und entgegenkom⸗ 
menden Geſinnung aller führenden deutſchen Kreiſe gewonnen habe. 
Dieſe Geſinnung biete die beſte Gewähr, daß Deutſchland ernſtlich 
und aufrichtig gewillt ſei, mit ſeinen Nachbarn, beſonders mit Groß⸗ 
britannien, auf friedlichem Fuße zu leben und in normale Wirt⸗ 
ſchaftsbeziehungen zu treten. Das Entgegenkommen, das die Ab⸗ 
ordnung überall erfahren habe, fei der beſte Beweis dafür. 


Rehabilitierung des Generals v. Nathufius. 


Iin, N. Mai. ift der 
chen Seipel 8. Na cui ee er e ‚mit Er- 
laubnis der zuſtändigen fran ſchen Behörden \ von 
e 15 1 befuchte, — und wegen 

lich i in aig begangener Diebſtähle von 
angeblich im Jahre 1 a —— 3 


hat, wie man ſich hier durch alle künſtlichen Schikanen hindurch⸗ 
winden muß, deren einziges Zweck es iſt, von der R e zurüͤck⸗ 
uhalten, der wird zu der überzeugung kommen, daß auch in 
Bala 1 notwendigen und für das Land nützlichen 
en, die Gewinnung eines billiger es zu de 5 
Seltenheiten gehört a a er 
Wie fehr der geiſtige Aus tan u ſchätzen iſt, 
der mit dem Reiſen verbunden iſt, 5 rn a in dem 
großen Werte, den eigens zu dieſem Zweck in den Ver⸗ 
einigten Staaten (auch in England) in das Leben 
gerufene Inſtitute darauf legen, daß beſonders angej 


Vorteile ſein. kr i f d hren wurden die alten Be. 
ſichtiger ad N — hen ihm Republik Polen. 8 60 4 10 121 f 1934 af 7 a Al en 
gelingen würde, die bereits am en befindliche amerika⸗ ; e u Urteils — 
niſche Geldquelle für Polen ar an zu — Die oberſten Militärbehörden. wurde der General — 5 1 — ei 13 


— der Umgeſtaltung der oberfien Staataverteidigungsbehörden fort. ruhen S Siren in . Biene ad bed * 1 
In der en wurden die Artikel, die von den Perg cn „* * das Urteil bah geworden 


2 war, wurde der A ere * ſelbſt einen 
e i au ; 
a) Der oberſte Heerführer leitet zu Kriegszeiten die Kriegsope⸗ geſtellt 2 — 2 * F 


Pilfudsti ſpricht. 


Der „Kurjer Poranny'“ ſchreibt: „Obwohl man unſerem 
Volke Mängel und Fehler zuſchreiben kann, ſo 8 man — 
breiteſten grundlegenden Schichten zuerkennen, in 
ihnen das inſtinktmäßige Gefühl für Größe doch erhalten iſt. Jede 
Rede des Kommandanten Pizſudski iſt ein unwiderlegbarer Be⸗ 
weis dieſer Feſtſtellung. Sie führt Menſchenmaſſen gu 
ſammen, die danach verlangen, den zu ſehen und zu hören, den 
ſie trotz allem als geiſtigen Führer des Volkes be⸗ 
trachten. 

Der geſtrige prächtige Vortrag ſprach uns von dem lan 
150 Jahre währenden Zeitabſchnitt, in dem ſich die Ablerfü cel 
der Nation an den Käfigſtäben zerſchlugen, edle und unabhängige 


zn an bie Gefängnismauern der Teilgebietsherrſcher ge⸗ 
unden. 


behält er den Oberbefehl über dieſe Streitkräfte und die dort überhaupt vorhande and 
en — dae de der nicht dem oberſten Heer⸗ mar A ner Duthler. Diele Scher 0 > 
S g Nee 
c) Der Kriegsminiſter verrichtet ſeine Aufgaben, die aus dem zug der Stabsmeſſe von Ro 8 
43 titel tes — durch das Kriegsminiſterium] den ehemaligen Burſchen des erals iſt bekundet worden, daz 


Wieviel Gefänani 8 i g dieſer nichts verſchickt oder mitgenommen hat, was nicht ſein Eigen ⸗ 
TT le e l l e allen Aunden 
wenge, Seitüffelburg, die eines Zzulafissti in der einer Gneſen. erklärt worden, daß i u 130 
ſeiner Öenofien, Janowiec, in einſamer Gefängniszelle, ohne Die „Ageneja Wſchodnia- meldet aus Gneſen: Hur iſt die] dem 1 vergriffen, ſon ; ; 


wiſſenſchaftliche Mittel und ohne Bücher ein gan Nachricht eingetroffen, daß der Miniſterrat in feiner Sitzung am lichen Charakter a I Ah ae on 5 

ſchuf, das auf Grund ſtatiſtiſcher Daten N. nl igkeit der Un⸗ N 8. — Besch faßte, kraft deſſen Ur Stadt Feindesland vorgefu Te 1 bebander 2% 8 Dont 

abhängigleit Polens nachwies. Dieſer endete durch Selbſtmord. Gneſen aus dem Kreisverband ausgeſondert worden ner beſonderz prise mmer wieder 23 gleichen 

Der zweite aber, der Naturwiſſenſchaftler Lafaffewiez, der ist. Bom 1. Zuli ab wird die Stadt Gneſen einen befondeten und auch feine gen —— hat. Dir Zeugenau 

die Flora und Fauna nur auf dem engen Gefängnishof unter⸗ und ſelbſtändigen politiſchen Kreis bilden. Gneſen hat Verhalten ermahnt und an . F. Falten tte Me 

ſuchen ſollte, iſt heute Profeſſor an der Bilnger Univerfität. Der |fih darum ſchon 6 Jahre, aber ohne Erfolg. bemüßt. Grit der haben auch nicht die Venen 8 Nathuſtus i 
N an b. 17 


Kommandant unterſuchte in feinen Gefängnißerlebniffen ſtets den egenwärtige Stadtprä Barciſzewski hat dieſe Angelegenheit | die Annahme einer von we 
„Menſchen“, den er ſich ſogar in feinen Au de fa neue Rechts bahnen gelenkt und fein Ziel erreicht. Auf Bleie Weiſe baren Handlung ergeben und die non 
bemühte. ” b 8 tritt die Salt 5 Lac und die Wiege des polniſchen Volkes in eine böswillige Entſtellungen Verleumdungen 


0 berreichsanwalt daher das Ver fah⸗ 

neue Epoche ihres wirtſchaftlichen und politiſchen Lebens ein. van Maar ihn 1 n gefeikt ” 2 
Neue Wojewobſchaft. tr 

Der Minifterrot nahm in feiner Mittwoch Sitzung einen Geſetz- v. Nathuſius völlig rehaPFTTTert 


entwurf über die Bildung einer Wilnaer Wofewodſchaft an. Die Gerüchte um Amundſen. 

Polniſche Fahnenweihe in Danzig. Die ganze givilifierte Welt wartet auf bie des kühnen 
82 ee d zu. e e Fri Fegg er gige u 

weiten n * oln n e n⸗ 

und Rriegernereinisung in Dansis eine Bahnen. mit ins Spiel tritt. Auch find, 

weihbe begehen. Un dieſer Feier, die eine Kundgebung kam geſtern aus Neuyork die heute fene, auch von einem 

polniſchen Pommerellen werden wird, werden Delegierte aus ganz 8 Nachri 

d. Heier de aue ben u und breite Solstreie teilnehmen. P ere en 

er wird unter dem Protektor ojewoden von Pom⸗ f al Forſchers nichts 
merellen, Dr. Wache wah, ſtattfinden. Unter den Taufeltern 8 Kb Ae von Im eingetroffen. = 
ame Befinden fh and Miniter BEEOnKazL ee, Rach des teten Nasse te as maßgebende Breiien ans 


kommiſſar Straßburger und viele hervorragende Perſönlich⸗ g 
keiten Pommerellens. Oslo beabſichtigt die norwegiſche Regierung eine Hülfsexpedition zu 


Dem künftigen Marſchall Polens war es nt, die Ver⸗ 
| des 3 yſtems zweier eilgebietsherr⸗ 
cher zu prüfen. Im tiefen Rußland die einſchrän⸗ 
kende Einwirkung auf die „Staatsberbrecher“ mit einem ge⸗ 
wiſſen Schein bon und Recht, im ehemaligen Königreich 
Polen nur noch Gewalt und Übermacht, aber völli⸗ 
ger Mangel an organifierter Aufſicht, was den Ge angenen 
gewiſſe Aktionsfreiheit und gegenſeitige Verkehrsmöglichkeit gibt. 

Das . Gefängnis in Magdebu 2 auf den 
Kommandanten einen anderen Eindruck Bie eutſchen 
ſorgten für Syſtem, Arbeit, Achtung der Vor⸗ 
ſchriften und Organifation, und ſchufen eine beſondere 
ſpezifiſche Gefängniswelt. 

Zum Schluß gedachte der Kommandant der Jahre, wo alles, 
was in Polen lebte und fühlte, ſich in Gefängnis mauern hüllte, 
und er fragte, ob das ſchon Menſchen der Vergangenheit ſeien, ob 
ihnen vom jungen Geſchlecht nichts mehr gehöre, als kühles, fernes 


angegriffene Genera 


Gedenken. Dem und denen, die dieſe Gefängnismauern mann entſenden. Es ſoll ein Kriegsſchiff mit zwei Flugzeugen entſandz 
an zerſtören vermochten, denen, bie es — haben, daß 125 Und Litauen! werden. lte W. 

ihrer als nicht wiederkehrender Vergangenheit gedenken können, Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus 1a: Das Ausgezahlte Wetten. 

bringt alles, was im Volle ehrbar und edel iſt, die Huldigung der „Scho Kowiegskie“ dementiert die Gerüchte über die Aufnahme Rotterdam, 29. Mai. Der „Courant“ meldet aus London: 


Bewunderung und n a g von einleitenden Schritten zum Herantritt an polniſch⸗litauiſche 0 ug in London bringt am 30. i die die 
waren geſtern auch age br — usbrud dieſer Huldteung Verhandlungen. Sie litauische 15 ierung habe keinen Vor⸗ — — 7 — she a. en 8. 
Kommandanten. Ben er Zu hörer des alten fölag hinſichtlich Verhandlungen über die Regelung des Eiſen⸗ Die Wetten waren ausnahmslos für die Rückkehr Amundſens bis 
p— ahnberkehrs, den Tranſit auf dem Njemen und u. e der ge⸗ ſpäteſtens 28. Mei abgeſchloſſen. 
5 planten ulate in Kowno und Memel erhalten. Dieſe Unger 3 


Sonnabend, 30. Mai 1925. 


der Geburtstag der Kirche. 


Pfingſten, das liebliche Feſt, hat für viele unſerer Zeit⸗ 
enoſſen nur noch die Bedeutung einer willkommenen Gelegen⸗ 
heit zu Schönen Ausflügen ins Grüte behalten. Die Leit 
artikel der Tageszeitungen reden dazu vielleicht auch noch 
etwas von geiſtigen Mächten in der Welt, aber von dem 
Pfingſten der Bibel weiß man nichts oder will man doch nichts 
wiſſen. Und um was iſt es eigentlich damals gegangen, 
als der Geiſt Gottes über die verſchüchterten Apoſtel 
Jeſu kam, daß ſie Mut gewannen, vor die Welt hinzutreten 
und ihr Zeugnis zu geben von Chriſtus? Darum, daß da der 
Grund gelegt ward zu der Kirche des Herrn, zur Gemeinde 
Gottes in Chriſto, die an jenem erſten Pfingſten bei drei⸗ 
tauſend Seelen gewann. Seitdem kann von einer Kirche des 
Herrn die Rede ſein. Jeſus hat ſie ſich bei Lebzeiten zu 
ſammeln begonnen als die Gemeinde derer, die an ſeinen 
Namen glauben. Aber erſt jetzt gewinnt ſie die Geſtalt einer 
Gemeinde, und die Apoſtelgeſchichte berichtet von ihrer 
Gemeinſchaft am Gebet, am Evangelium, am Brotbrechen, 
von ihrer gegenſeitigen Liebesarbeit und ihrem gemeinſamen 
Erleben und Erſtarken im Kampf mit der Umwelt. 
So kann doch wohl mit Recht die Kirche im Pfingſtfeſt 
ihren Geburtstag ſehen und feſtlich begehen. Ping 
Das Verſtändnis für die Bedeutung der Kirche iſt in 
der Gegenwart nicht allzugroß. Subjektivismus und Indi⸗ 
vidualismus haben für den Gemeinſchaftsgedanken nie viel 
übrig gehabt. Schäden und Schatten des kirchlichen 
Lebens haben die Abneigung verſtärkt. Darbyſtiſche 
religiöſe Neigungen machen ſich geltend in pietiſtiſchen 
Kreiſen. Und die Stellung der Welt zur Kirche hat dieſe 
weithin in den Winkel gedrängt. Pfingſten ſollte uns wieder 
daran erinnern, daß Jeſus ſeine Gemeinde auf Erden ge⸗ 
gründet nicht als zuſammenhangloſes Nebeneinander von 
Gläubigen, ſondern als Gemeinſchaft ſeiner Jünger. Ihr 
kleiner Kreis in Jeruſalem war der Keim, aus dem ſich „die 
ganze Christenheit auf Erden“ entwickelt hat zur Kirche. 
Feiern wir ihren Geburtstag mit der Bewährung der 
Treue und Liebe zu ihr. Beſonders unter unſeren Verhält⸗ 


iſſen wollen wir dankbar ſein, daß wir ſie haben. 
25 . er D. Blan=Pojen. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 29. Mat. 


Deutſche Pfingſten in alter Zeit, 
Von Hanns Heinz Tiede. 

Die Glocken klingen und läuten in Dorf und Stadt das Pfingſt⸗ 
ſeſt ein. Und die Menſchen wiſſen: Heute ift ein Feſttag. Wer 
von ihnen kennt noch die alten Pfingſtſitten und ⸗bräuche, die jetzt 
ausgeſtorben find, und mit denen uns ein Stück unſeres Volks⸗ 
tums genommen wurde? . 

Ganz in früherer Zeit war Pfingſten ein Hirtenfeſt. Dem 
erſten Austreiben des Viehes auf die Weide wohnte der ganze Ort 
bei. Der junge Burſche, der der erſte mit dem Vieh auf der Weide 
war, hieß der Pfingſtfuchs. Ehe die Herde jedoch zum Weideplas 
trieb, erſchienen alle jungen Burſchen feſtlich en apa Auch 
das Vieh wurde mit Maien bekränzt, und fo hat ſich bon dieſem 
Brauche nur das Volkswort noch erhalten: „Geſchmückt wie ein 


Tage erhalten. 
Jugend in den Dörfern vor 
ihnen das „Pfingſtlied“ zu ſing 5 on de \ 
egnen Spenden in Geſtalt von „Pfingſteiern“ wurden gemeinſam 
verzehrt. Am Pfingſtſonntag gab es 
fahrt“. Ganze Orte zogen in den nahen Wald, 


Copyright by Leipziger Verlagsdruckerei G. m. b. H. 
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en. iſcher & Kürſten, Leipzig. 1925. 


die enkführlen Toten. 


Roman von H. Stein. 
(Nachdruck verboten.) 


oliten ftand auf. „Ich will doch lieber nachſehen 
und er einmal um das Haus herum gehen. an or 
Sie ſcharf auf alles, was hier geſchieht. Er De a fc itt 
Flur hinaus und lehnte die Tür vorſichtig 55 m 0 25 
er leiſe die Treppe hinab. Er öffnete die Tür zum Garten 
und trat auf die Veranda. Bedachtſam, wie er waz zog er 
den Schlüſſel heraus und verſchloß die Tür wieder von 
außen. Dann steckte er den Schlüſſel zu Tb. | 

Im Garten war alles dunkel. Die zu einer Pergola 
verſchnittenen niedrigen Bäume ließen e und da 
einen Stern vom nächtlichen Himmel durchblicken. 

Holſten trat aus den Baumgang auf den Raſenplatz. 
a 

ohe Mauer von Schlingpflanzen ver 

dem Blick. Die Wipfel der kleinen Bäume, die man gerade 
noch ſehen konnte, bewegten ſich heftig. f a 

„Es wird windig. Merkwürdig, daß man das hier 
unten noch nicht ſpürt,“ dachte er. 

Das helle Viereck des Schlafzimmerfenſters Zoes 
leuchtete. Ein Schatten huſchte da vorüber. 

„Godinor macht ſich Bewegung, fuhr es Holſten flüch⸗ 


(10. Fortſetzung.) 


tig durch den Kopf. Plötzlich zuckte er zuſammen. Wieder 


huſchte oben der Schatten vorbei. 


„Der kam doch von derſelben Seite,“ . Detek⸗ 


tiv erſchrocken. Da iſt noch jemand im Zimmer 


Er ſtürzte 


in oller Eile ab. Er hatte zum Schließen keine Zeit. 
Dann raſte er die Treppe empor. e 

. Tür zum Schlafzimmer war verſchloſſen. Er 
pochte 


zur Veranda hinauf und ſchloß in fliegen⸗ 
der Halt auf. Die Tür hinter ſich zuwerfend, tiegelte er fie 


wurden mit hinausgenommen, und den jungen Mädchen lag die 
Pflicht ob, hier ihre „Pfingſtküchle“ zu backen. Holzſtühlchen wur⸗ 
den mitgenommen, die Alten durften ſitzen, fröhliche Muſik er⸗ 
klang und eine Fahne flatterte luſtig im Winde. 

Im Mittelalter hatten ſelbſt noch die großen rheiniſchen 
Städte ihre „Waldfahrten“, namentlich Köln. Dieſe Waldfahrten 
waren einſt eine Erinnerung an die Befreiung Colonias aus römi⸗ 
ſchen Feſſeln. 

Dann gab es am deutſchen Rhein noch die Sitte der „Pfingſt⸗ 
reiter“. Junge Burſchen zogen mit ihren Pferden in den nahen 
Wald und kehrten mit Maien und jungem Grün geſchmückt ins 
Dorf zurück. Hier wurden ſie von den feſtlich geſchmückten jungen 
Mädchen empfangen. Auch das in Rheingegenden bekannte 
„Brunnenfeſt“ zu Pfingſten iſt heute leider vergeſſen. Die jungen 
Mädchen des Dorfes ſchmückten den Dorfbrunnen mit Maien, und 
die Burſchen reinigten ihn. Dann prüften die Dorfbewohner das 
Waſſer des mit Maien verzierten Brunnens, und mit Sang und 
Klang zog die Jugend von Haus zu Haus und ſammelte als Ent⸗ 
ſchädigung für die Pfingſtreinigung die ſogenannten Pfingſteier. 

Auch im Siegerland herrſchte eine ſchöne Pfingſtſitte. Die 
Burſchen traten am Abend vor dem Pfingſtfeſt zuſammen, um 
den Mädchen am Sonntage ſogenannte Pfingſtzeichen ans Fenſter 
zu machen. Daraus konnte das Mädchen entnehmen, ob ein 
Burſch gute und ehrliche Abſichten hatte; die Hochzeit ließ dann 
nicht lange auf ſich warten. 

In Oberbayern hatte ſich noch bis zu Anfang unſeres Jahr⸗ 
hunderts der Brauch des „Pfingſtvogels“ erhalten. Am Pfingſt⸗ 
ſonnabend beſtiegt ein junger Burſche ein mit Maien geſchmücktes 
Pferd. Er mußte ſich wunderliche Vermummungen gefallen laſſen, 
denn man machte einen Pfingſtvogel aus ihm. Zehn Burſchen 
folgten diſem „berittenen Vogel“, und der wunderliche Zug bewegte 
ſich zum Dorfweiher, wo der Vogel vom Pferd ins Waſſer geſtoßen 
wurde, zum Zeichen des erſten Bades. Singend zog dann der 
Zug mit dem „Waſſervogel“ heimwärts. 

In Pyrmont beſtand die Sitte des „Pfingſtſchießens“. Hier 
wurden am Pfingſtſonnabend zwei Ochſen ausgeſchoſſen, die man 
am Sonntage verzehrte. 2 

In der Harburger Gegend gab es einen Feſtbrauch zu 
Pfingſten, der ſich „Pfingſtkar“ nannte. Ein kleines Kind wurde 
mit Kränzen geſchmückt und auf einer Karre von Haus zu Haus 
gefahren (Karre⸗kar). Hier wurden Pfingſtlieder geſungen und 
Gaben geſammelt. Die Mutter des „Pfingſtkars“ mußte ein 
Pfingſtmahl für alle Kleinen geben. 5 

In der Lüneburger Heide wurde am Abend vor dem Feſte ein 
Ochſe oder eine Kuh feſtlich geſchmückt durch das Dorf geleitet. 
Im Anſchluß an dieſe urdeutſchen Feſtesbräuche ging man zur 
Kirche und erflehte den Segen Gottes für die Saaten. 

So ſind nun die meiſten dieſer ſchönen Sitten verſchwunden. 
Und nur die Glocken läuten überall noch den Pfingſttag ein. 


Steuerangelegenheiten. 

Der letzte Tag zur Entrichtung der Gewerbeſteuer (vom 
Umſatz) für das zweite Halbjahr 1924 laut Zahlungsbefehl 
ohne Hinzurechnung der Verſäumnisprozente iſt der heutige 
29. Mai d. Is. Von dieſem Tage an werden 4 Prozent monatlich 
zugerechnet, wobei jeder angefangene Monat als ganzer Monat 
gilt. Die Steuer kann man in ee ET AN Neue 
Straße 10, entrichten 1 auf das Konto der Finanzkaſſe in 
der Poſtſpa ingah A der Rückſeite der Anweiſung 


der Poſtſparkaſſe einzahlen j r 
die Art der Steuer (Steuer von dem Umſatz für das zweite Halb⸗ 


jahr 1924, geſondert Staatsſteuer und ſtädtiſche Steuer) und die 
Nummer des Zahlungsbefehls zu bezeichnen iſt. Ferner muß genau 
der Name des Steuerzahlers bzw. des Unternehmens angegeben 
werden, für das die Steuer bezahlt wird. 

Die Einkommenſteuer⸗Zahler werden daran erin⸗ 
nert, daß am Sonntag, 31. Mai, der letzte Tag der Abgabe 
von Einkommenſteuererklärungen für das Steuerjahr 1925 ver⸗ 
ſtreicht. Formulare find kostenlos im Finanzamt, Abt. direkte 
Steuern, für die Stadt Poſen, St. Martinftr. 41, erhältlich. Die 
ausgefüllten Formulare find dort unter Beifügung eines Beweis⸗ 
ſtücks für die Entrichtung der Hälfte der Steuer, die auf das dekla⸗ 
rierte Einkommen entfällt, abzugeben. Die Tabelle, die die Steuer⸗ 
ſätze angibt, wurde durch eine beſondere Bekanntmachung der Groß⸗ 
polniſchen Finanzkammer, die in den Tageszeitungen veröffentlicht 
wurde, zur öffentlichen Kenntnis gegeben. Sie iſt auch in Nr. 36 


„Godinor, Godinor!!* rief er. Godinor antwortete 
nicht. Aber leiſe Schritte verrieten die Anweſenheit eines 
Menſchen. f 
mh Sie doch,“ ſchrie Holſten. „Offnen Sie!!“ 

Auch die leiſen Schritte waren verſtummt. Der 
Detektiv hörte nur ſeinen eigenen Atem. Angſt erfaßte ihn. 
Sollte auch Godinor tot ſein? Sollte wieder alles ver⸗ 
ebens geweſen ſein? In wenigen Sätzen war er die 
reppe hinunter. Er riß die Küchentür auf und ſuchte 
aſtig nach einem Gegenſtand, mit dem er das Zimmer auf⸗ 
brechen konnte. b 

In einer Ecke lehnte ein Hackmeſſer. Er nahm es und 
ſtürmte wieder nach oben. 

Noch nicht drei Minuten waren vergangen, und er ſtand 
atemlos vor der verſchloſſenen Tür. Noch einmal klopfte 
er. 1 0 drückte er die Klinke nieder ... die Tür gab 


nach 
Holſten ſtürzte in das Zimmer. 
„Warum haben Sie ...!“ 
Er konnte den Satz nicht beenden. — — 
„Das Zimmer war leerll!“ 
VI. f 
Das Zimmer war leer! 


28 


Holſten ſtarrte um ſich. Er hatte noch immer das Beil fſeine letzte Umſchau hielt. 
in der Hand. Seht fiel es klirrend zu Boden. Er ſchreckte begab fa ans Telephon. 


auf und riß ſich zuſammen. „ N 
Fort! Alle beide fort!“ keuchte er. 
Er durchwühlte das Bett — er ſuchte hinter den Gar⸗ 
dinen — er öffnete das Benlter, 


die Schränke .. vergebens 
Zoes Leiche und Godinor — beide waren verſchwunden. 


Ein ſcharfes, knirſchendes Geräuſch ließ ihn aufhor⸗ 
chen. Er ie ans Feuer Tiefe Nacht. Obwohl ſich 
Holſten weit aus dem Fenſter beugte, war nichts zu ſehen. 
Auch das Geräuſch war verſtummt. 
olſten trat in das Zimmer zurück. Flüchtig ſtreifte 
ſein Blick den hohen Wandſpiegel. Was war das? Holſten 
trat näher an das Glas und ſah ſeine Schultern über und 
über mit feinen weißen Mörtelkörnern befät.. 
„Alſo von oben,“ 
Ein Luftzug ftreifte hn. Er wandte ſich haſtig um und 


Voſener Tageblatt. 


— — — 


überlegte er und trat auf den Flur.] Banks Zimmer. 


— 


Beilage zu Nr. 124 


des Dziennik Uſtaw“ von dieſem Jahre zu finden. Es wird dar⸗ 

auf hingewieſen, daß die Nichtabgabe von Erklärungen in der obigen 

Friſt einer Geldſtrafe von 100 21 unterliegt. Außerdem erfolgt 

die Veranlagung der Steuer nach Daten, über die die Finanz- 

behörde verfügt. 

Landwirtſchaftliche Lohntabelle für das Sommer⸗ 
Halbjahr 1925. 

Im folgenden bringen wir die Löhne für die Deputanten 
für den Monat April, die berechnet ſind, auf Grund des feſt⸗ 
geſetzten Preiſes von 16.45 zi für 50 kg Roggen, ſowie die 
Löhne für die übrigen Landarbeiter für das Sommerhalbjahr, 
feſtgeſetzt durch das Urteil der außerordentlichen Schieds⸗ 
Kommiſſion. 


Wojewodſchaft Poſen. 


Kreis Inowroc aw 
und Strelno 


monatlich 
21 


Deputanten monatlich 


Roggen 
jqährlich 
8 Zentner 


Reczniak 


> Wächter u. Viehhirten 12.35 
9 7 Pferdeknechte 13.70 
10 Vögte, Kutſcher 13.70 
180 Handwerker 16.45 
In der ganzen Wojewodſchaft. 
Vom 1. April bis 30. September d. Is. 
gli nnr! en 2.20 27 


Frauen für die Stunde: das ganze Jahr. . . . 0.25 „ 
Scharwerker. 
Vom 1. April bis zum 30. September d. 38. 


Kategorie Ja täglich nach beiderſeitiger Verſtändigung. 
Ib Burſchen u. Mädchen von 15—16 Jahren . 0.60 27 


” * 
„ Ha TEN Ban. 2 EU 
„ ß „ Mudchen nber 18 Jahre 1.20 „ 
AH „Burſchen von 18—21 Jahren 1.40 
„ IV „ Männer über 21 Jahre, die jede Mannes⸗ 

arbeit tun und zum Mähen 2. * 


Saiſonarbeiter, auswärtige und örtliche. 
Ganze Saiſonzeit. 
Kategorie III täglich: Mädchen u. Burſchen von 16—18 Jahren . 1.00 2) 
Burſchen von 18—21 Jahren, die jede 


* ” 
Mannesarbeit verrichten, ſowie Mädchen 
eee a ee eele 

5 I „ Männer über 21 Jahre, die jede Arbeit 
verrichten und zum Mähen 1.60 „ 


Für 6 Wochen in der Erntezeit wird der tägliche Bar⸗ 
geldlohn um 10 gr vermehrt. 


Einfuhrverbot von Hornvieh aus Deutſchland. 
Die Landwirtſchaftskammer bringt zur Kenntnis, daß die Ein⸗ 
fuhr von Hornvieh infolge der in Deutſchland herrſchenden Maul⸗ 
und Stlanenfeuche bis auf Widerruf verboten iſt. On Ausnahmefällen 
erteilt das Miniſterium für Landwirtſchaft und Staatsdomänen auf 
einen durch die Jzba Rolnicza geſtellten Antrag Einwilligung. 
Neue polniſche Luftlinien. 
Aus Warſchau wird berichtet: 9 
. Wie bereits gemeldet, wurde am 23. d. Mts. die Luftverkehrs⸗ 
linie Warſchau—-Poſen durch die Poſener Geſellſchaft 
„Aero! eröffnet. Wie weiter verlautet, hat die Geſellſchaft die 
Konzeſſionen für die Luftverkehrslinien Poſen—Warſchau, 
Poſen— Kattowitz, Poſen—Danzig und Poſen—Ber⸗ 
lin erhalten. Auf dieſen Linien werden franzöſiſche Far⸗ 
manflugzeuge F 70, die mit einem Motor Renault 300 PS 
verſehen find, gefahren werden. Die Geſellſchaft Aero hat ins⸗ 
geſamt fünf Apparate. Dieſe find. von franzöſiſchen Fliegern über 
die Schweiz, Oſterreich und Tſchechoſlowakei aus Frankreich nach 
Polen geſchafft worden. Die Koſten eines Fluges Poſen— 
Warſchau betragen 60 2k, wobei der Fahrgaft das Recht hat, 
40 Kilo Gepäck mitzunehmen. Offiziere, Staatsbeamte 
und Kriegsinvaliden brauchen nur 50 Prozent des Preiſes zu 
entrichten. 


fühlte den Zug von der verſchloſſenen Tür des Da 
herkommen. Er eilte die kleine Treppe hinauf. 
war hier unverſchloſſen und oberhalb der Klinke war eine 
mE herausgeſchnitten, durch die eine Hand mit Leich⸗ 
5 15 hindurchgreifen konnte, um den Schlüſſel umzu⸗ 
reyen. 

Auf der Plattform waren die Pflanzen geknickt. 

Im dämmernden Morgen begann Holſten ſeine Unter⸗ 
ſuchung. Langſam und bedächtig ging er Schritt für Schritt 
vor. Er unterſuchte jede Staude — jedes Blatt. Plötz⸗ 
lich ſtutzte er. An einer Stelle waren die Schlingpflanzen 
am Mauerrand zerquetſcht und zerriſſen. Der kahle Mör⸗ 
telbewurf kam zum Vorſchein. Er ſah ſich den erhöhten 
Rand näher an. 


e un 


„Seltſam, ſeltſam! Genau die gleichen ſcharfen Ein⸗ 


i alle. Daher w 
ee e 
Fenſter zu Miß Zoe liegt 


ſchnitte wie auf dem 
auch der Mörtelkalk auf meinen 
über die Mauer. „Richtig, das 


ja auf dieſer Seite f e eee 
Er ſuchte weiter. Ein am Boden liegender, abger 
ner e Intereſſe. Er löſte einige Blätter 
und ſteckte fie zu fi Ä ON e 
roſig zu färben, 
Te Aisch el. Venn fie er wieder hinab und 


Er ließ ſich mit dem Krankenhaus verbinden. Eine 
ſtarke Ae ſich feiner. Sollte auch Miß Ten? 
— Die ſchrille Stimme eines Krankenwärters meldete ſich 


! am andern Ende der Leitung. 


„Hier Holſten. Sagen Sie, Tom, iſt etwas Beſonde⸗ 
res vorgefa Eh onen SI Ten liegt 

„Nein, Herr Holiten, en liegt n i 
der Leichenſtarre. Alle euch ae 
vergebens Als ich vor fünf Minuten oben war .“ 

„Alſo fie iſt noch das“ 

„Jawohl, wie ſollte fie auch..“ 

Holſten dankte und 


Tortſetzung folgt.) 


ie Tür 


hängte ab. Dann trat er in Die, 


N * * Be 
F 


tr 
Eine Berſammlung des Vereins der Bürgermeifter der Woje⸗ 
aft hat heute im Stadtverordnetenſitzungsſaale unter dem 


des i 


Vürgermeiſters Scholl aus Samter ſtattgefunden. 

Ein Geſchenk an die Stadt Poſen. Der frühere Chefdirektor 

zolski Bank Handlowy, Dr. Hac ia, hat Poſen verlaſſen und 

hnſitz auf ſein Gut Owidz bei Stargard in Pomme⸗ 

t. Aus dieſem Grunde ſchenkte er der Stadt eine 

ildhauers Wacklaw Szymanowski „Pochöd na Wawel“, 
ich zurzeit im früheren Kaiſer Friedrich-Muſeum befindet. 

s. Die Wohnungsſteuerzettel läßt der Magiſtrat austragen. 
Für das erſte Halbjahr muß die Steuer innerhalb 14 Tagen nach 
Empfang des Zettels bezahlt werden. Ginſprüche müſſen inner⸗ 
halb 28 Tagen angebracht werden. Gegen die Entſcheidung kann 
beim Verwaltungsgericht der Wojewodſchaft innerhalb 14 Tagen 
Einſpruch erhoben werden. Die Zahlungspflicht wird davon nicht 
berührt. 

8. In die Lifte der Rechtsanwälte beim Appellationsgericht in 
Poſen eingetragen ſind Pawe! Orzechowski in Koſchmin, 
Zdzisſaw Szewezyk in Poſen. Gelöſcht wurde Dr. Jan No⸗ 


er 


4 


cho wie z in Poſen. a 
s. Namensänderung Pawel Krauſe in Bromberg hat die 
Erlaubnis erhalten, ſeinen Namen in Kruzowski umzuändern. 


8. Das Pfingſtſchießen der Schützengilde nimmt am 2. Pfingſt⸗ 
feiertage in der üblichen Weiſe feinen Anfang: Nachmittags 8 Uhr 
verſammeln ſich die Schützen vor der Wohnung des Vorſtehers 
Euczak am Alten Markt, von wo aus der Ausmarſch nach dem 
Schilling erfolgt. Um 4 Uhr beginnt das übliche Pfingſtſchießen. 
Die Proklamierung des Königs und der beiden Ritter erfolgt am 
Sonntag, dem 7. Juni, nachmittags 4 Uhr. 

s. Die Straßenbahn macht bekannt, daß beim Ankauf der Mo⸗ 
natsmarken für Juni die Abonnementskarte zur Abſtempelung 
der Marke vorzulegen iſt. Karten mit nicht abgeſtempelten Marken 
werden beſchlagnahmt. 

E Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Am Mittwoch nach 
Pfingſten findet bei gutem Wetter ein Kinderausflug nach dem 
Eichwald ſtatt. Treffpunkt: 2½ Uhr an der Straßenvdahn⸗End⸗ 
ſtation in Wilda. Im Eichwald werden u. a. Wettſpiele mit Preis⸗ 
verteilung für die Kinder veranſtaltet. Hierzu werden die Eltern und 
Angehörigen der Kinder, ſowie die Freunde der Gemeinde mit ihren 
Kindern herzlich eingeladen. 

& Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen 
a Wochenmartte gerrſcht der vor den Feſten übliche rege 
Verkehr. Die Kaufluſt war ſehr groß; ihr entſprach die große 
Warenanfuhr. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: für ein Pfund 
Butter 1.80—2.00 21, für die beſte Tafelbutter 2.20 21, für eine 


Mandel Eier 1.30—1.40 l, für ein Pfd. Quark 50 gr. für eine Gans bar 


im Gewicht von 8 —10 Pfund 5—6, für eine Ente 3—5, für 
‚ein Huhn 2—4 21, für ein Pfund Schweine⸗, Rind⸗ oder Kalbfleiſch 
‚080-1 21, für ein Pfund Hammelfleiſch 70-90 gr. Auf dem 
Fiſchmarkt, der ſehr lebhaften Verkehr hatte, koſtete das Pfund grüner 
Lal 1.80—2 24, Hecht 1.50 2, Karpfen 1.80 21, Weißfiſche 40—80 gr. 
Ferner notierten: ein Pfund Rotkohl mit 35 & eißkohl mit 
ji Sr. das Pfd. Spinat mit 30 gr, der Kopf Salat mil 15 gr 
Bündchen Radieschen 15—20 gr, eine ſaure Gurke mit 15—20 gr 
ein Pfund Rhabarber mit 30 gr. ein Pfund Zwiebeln mit 35 gr, 
ein Pfund Kartoffeln mit 6 gr, ein Pfund gemiſchtes Backobſt 
40—60 gr, ein Pfund Backpflaumen mit 0.80—1 21. das Pfund 
Rote Rüben mit 10 gr, Kohlrüben mit 10 gr, Mohrrüben mit 
10 —15 gr, ein Pfund Pilze 80 gr, ein Pfd. Spargel 1.20—1.80 21 
ein Pfund Stachelbeeren 50 gr, eine friſche Gurke mit 1.50—1.60 21. 
‚ein Pfd. Sauerkraut mit 10 gr, ein Bund Kohlrabt (3 Stuck) 
5060 gr. Die erſten Süßkirſchen waren das Pfund mit 2 21 an⸗ 
geboten; ob ſie jemand getauft hat, konnten wir nicht feſtſtellen. 

X Das Kino Apollo führt von heut, Freitag, ab einen Füm 
der franzöſiſchen Filmgeſellſchaft Aubert vor, der in 8 Akten und 
einem Votſpruch die großſtädtiſche Verderbnis in Paris vor Augen 
jührt. Der Film wird über Feng bis zum 4. Juni geſpielt. Im 
Prolog wird die Primaballerina Ronne aus Paris die modernſten 
Tänze tanzen. \ 

8. Straßenbahnbetriebsſtörung. Mittwoch abend zerriß auf 
der St. Martinftr: ein elektriſches Kabel, ſo daß der Straßen⸗ 
er reg teilweiſe ruhen mußte. In der Nacht wurde der 
en beſeitigt. 


„Die Hochzeit des Figaro“, Oper in 4 Akten von Mozart. 
Die zur Neige gehende und ſomit gewohnheitsgemäß für 
Extrakraftanſtrengungen nicht mehr ſehr e ngliche ee 
hat ſich mit einem erheblichen Ruck vor Toresſchluß zu einer Groß. 
‚tat berjtanden. Mozarts „Figaros Hochzeit“ war das 
. mit deſſen Hilfe unſere Oper bewies, daß ſie trotz 
keimender Ferienſtimmung, wenn es fein muß, ſich zu bemerkens⸗ 
werter künſtleriſcher Höhe emporraffen kann. Die Wahl 2 
mit muſikaliſchen Schönheiten herrlichſt ausgeſtatteten Werkes 
verdient gleichermaßen höchſtes Lob wie der Ernſt und die Sorg⸗ 
falt, mit der man die Aufführung der genialen Schöpfung bis 
ins einzelſte betrieb. Die geiſtige Brille, mit welcher Direktor 
Bühnenkompoſition hineinſchaut, verfügt über außerordentlich 
ſcharfe Gläſer. Das Blütenmeer von Must mit ſeiner Überfülle 
an melodiſchem Farbenwechſel bietet 2 Blick daher ein klar 
erkennbares, überſichtliches Bild, der Di 
in dieſem Fall, der Orcheſterſprache eine Mannigfaltigkeit von 
ſeltenen Vokabeln und intereſſanten Satzverbindungen einzu⸗ 
prägen. Stermicz Mozart interpretieren zu hören, bereitet unge⸗ 
trübte Freude, man fühlt ſchon nach den erſten Takten, daß = 
eine nachſchöpferiſche Seele am Umeifterpult ſteht, deren Be⸗ 
ziehungen zu dem Weſen des Meiſters die allerherzlichiten find. 
Die Premiere von „Die Hochzeit des Figaro“ war, es läßt fi 
nicht leugnen, rein muſikaliſch die abgerundetſte Leiſtung 
der gegenwärtigen Saiſon, ein würdiger Lohn für den aufgewen⸗ 
deten Eifer, etwas zuſtande zu bringen, deſſen ſich die Souveräni⸗ 
tät eines Genies nicht zu ſchämen braucht. Das Orcheſter ging in 
dem Zauber der Mozartſchen Grazie förmlich auf, es ſchwelgte in 
dem Rokoko der Töne, die ſchmachtenden Kantilenen leuchteten 
nicht weniger hell wie die biedere Fröhlichkeit verliebter oder tän⸗ 
delnder Menſchenkinder. Nirgends in den Klängen des Orcheſters 
Runzeln auffteigender Altersſchwäche ſichtbar, überall blühende 
Jugendfriſche, angefangen bei der Ouvertüre, dieſer prächtigen 
Vorrede, bis zum Finale des Schlußakts, wo Fusaro und ſein 
treues Suſannchen ſich mit den Worten „Friede, o du mein einziges 
Glück“ ſelig in den Armen halten. Die Verehrer Mozarts — wer 
iſt es nicht — müſſen es der Direktion des Teatr Wielki und feinen 
Muſikern hoch anrechnen, daß ſie „Figaros Hochzeit“ in der ſoeben 
ſkizzierten Gediegenheit porträtierten. Infolge des Mangels an 
deutſchen Textbüchern iſt es nötig, in Umriſſen einen Inhalt der 
Geſchehniſſe der Oper zu geben. In Form eines geſonderten Ab⸗ 
ſchnitts im Anſchluß an die eigentliche Kritik wird dem Rechnung 
getragen. Die ſinngerechte Wiedergabe einer Mozartſchen Oper 
erfordert das Vorhandenſein von Sängern und Sängerinnen, be 
die die künſtleriſche Eigenart des Meiſters (fie charakteriſiert ſich 
durch ſchlichte Vornehmheit, Natürlichkeit und Wahrheit) Gegen⸗ 
ſtand des Erkennens, Verſtehens und Inſichaufnehmens tft. ch 
muß jagen, daß in dieſer Hinſicht ein Teil der e 
Re -trägerinnen ſich den Abſichten Mozarts gegenüber nicht ver⸗ 
ar hielt. Ich erhebe vor allen Dingen auf den Schild die 
dringen ra FJedyezkowska. Das war ein köſtliches Ein⸗ 
dichtere Br Moste ch⸗edlen Stoff, ganz im Sinne des Ton · 
aden Negitative. Eber fel berpflangt bis in die unſchein⸗ 
echt ihr Dialoggefang. Im . canto, ſinnig und lebens⸗ 
tiefempfindenden Künſtlerin im ſtillen . man der muftzaliſch 
Marhnowicz ſaug ihre Arten nicht gang gerecht gear 
machte Anſätze zu hochdramatiſchen Evolutionen, was unbedingt 


Stimmung 


Stermict in den Inhalt der Partitur einer Mozartſchen ſchriſtliche 


rigent verſteht es gerade H 


—Voſener Tageblatt, 2 


& Erſchoſſen hat ſich heute nacht kurz nach 12 Une in der 
Wohnung eines Bekannten an der Blumenſtraße, vermutlich wegen 
geſchäftlicher Sorgen, der aus Kongreßvolen ſtammende 42 Jahre alte 
Apotheker Stanislaw Bakakier. Er wurde zwar auf Anoronung 
des hinzugerufenen Arztes Dr. Holtzer noch lebend dem Stadt⸗ 
krankenhauſe zugeführt, ſtarb aber bald nach feiner Einlieferung. 

* In Haft genommen wurde geſtern wegen Fluchtverdachts 
nach ſeiner Verurtellung zu 1 Jahr Gefängnis ein Ignaz Grzabka. 

X Eigentümer von Monſtranzteilen geſucht. Im Ketſcher 
See hat em Schulknave aus Krzyzownik mehrere ſchwer vergoldete 
Monſtranzteile gefunden. Ste können im Zimmer 37 der gleſigen 
Kruminalpolizei beſichtigt werden. 

s. In den Ausſtand getreten find auch die Schüler der Ba u⸗ 
ſchule für Maſchinen und Elektrotechnik in War⸗ 
ſchau aus den gleichen Gründen wie die Poſener Schüler der 
Maſchinenbauſchule. Der Pädagogiſche Rat hat raufhin bekannt 
gemacht, daß alle Streikenden von der Schule ausgewieſen find. 
Wer wieder aufgenommen zu werden wünſcht, muß vor dem Rat 
eine Erklärung unterfchreiben, 

& Diebſtähle. Syſtematiſche Diebſtähle im Geſamtwerte von 
4000 21 find in dem Kolontalwarengeſchäft Gr. Gerberſtraße 42 auf⸗ 
gedeckt worden. — Beim Diebſtahl eines Pakets im Warteſaal 3. Klaſſe 
tjt geſtern auf dem Bahnhore ein Jan Miechow iat erwiſcht und 
feſigenommen worden. — Ferner n ul den geſtohlen: aus einer Wohnung 
Lazarusſtraße 40 eine Brieftaſche mit 100 21; in der Nacht zum 
27. d. Mts. in Rat ai aus einer Orangerie Blumen im Werte von 
450 21; aus einer Wohnung Way Wazöw 4/5 (fr. Nönigsring ) 
mehrere Handtücher, Teelöffel, 3 Kinderkleider und 2 Paar Strümpfe 
im Werte von 135 21. 

x Vom Wetter. 


5 Heut, Freitag, früh hatten wir 16 Grad 
Wärme. 


# 
niſcher Geſellſchaft unternimmt an den rent eiertagen Wande⸗ 
5 — e und Grünheide. 
ückkehr nach Verein⸗ 


3: Gemiſchter Chor Poznan. Montag, 1. Juni, (2. Het ) 
Ausflug nach Ludwikowo. Treffpunkt 714 Uhr hnhof ( don 
Abfahrt 8.15 Uhr. Freunde des Geſanges ſind herzlich eingeladen. 


Bromberg, 28. Mai. 


Sawislak 


e in ein 
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ie 
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S. Czarnikau, 28. Mai, Auf dem Remontemarkt am 
Dienstag wurden über 120 Pferde vor 5 „darunter recht tes 


Material; angekauft wurden etwa rde, als Baal 

wurden rd. 700 21 2 — Auf un here — ver⸗ 

lor der iger Fredri in Belkin ein Pferd. Dieſes 

ec e ive Krippe, um etwas Heu e 

das dort Ing. Dabei halte der ling am Sa de Einen 

der an der anderen hervorſtand. s Tier erwürgte 

als es nach Gewohnheit der Pferde nach Kräften rückwärts zog 
s. Gneſen, 28. Mai. Am Sonntag fand hier ein Kongreß 

der Bäckermeiſter aus dem ehemaligen preußiſchen Teil⸗ 

gebiet ſtatt. Es wurden zahlreiche fachliche Fragen erl. 

e Graudenz, 28. Mai. Vor kurzem iſt es gelungen, die hieſi⸗ 
Ziegeleiwerke wieder zu einer Verei 


ne. Es iſt allerdings nicht ein — — en 


iſt. Mehr natürlid ichtheit im Ausdruck und 
Er den Stent ng. Die — 

ich — 5 — —— Pagen Cherubin — 
ene batte ich gundchft Bedenken. jedoch. 
wenigſtens ei zerſtreut. 


u vermeiden 
njequent in 


1 h pieleriſch fand rd die Süns 
eee zweifellos ſehr gut ab, aber die Arien, die 
Weltruf genießen, begegneten oft einer Stimmqualität, über deren 
Ausgegligenheit ſich zum mindeſten ſtreiten läßt. Der Wille ift 
da, aber die Kräfte unterlagen man mmungspunkten, was 
der Sauberkeit raſierung und Tonbildung nicht förderlich 
war. Die Künſtlerin ſah im Übrigen als 


nur 
cc) 
Schminke fo as en kann. 


etwas ſpröde. Die mufitakf 
eg in vollen Zügen 


ottlob vo rſtiade 
Nuſtleriſchen Dienttbereiche rd Art: 


Zawrocki (Dr. Bartolo) war ge⸗ 

K. Wawrzyniecki de 
daß er den bezechten Gärtner 
Antonio nicht in eine Vaxietéfigur verzerrte. nen achtbaren 
Eindruck hinterließ, beinahe hätte ich es vergeſſen, die Barbara 
(E. Matöwna). Die junge Sängerin gab ſich große Mühe, zu 
eigen, daß auch eine kleine Rolle Genußſpenderin werden kann. 
ch konſtatiere, daß ihr dieſer Beweis gelungen iſt. öre 
waren gut und traten gebührend hervor, die angenehmen Folgen 
erſtarkten Selbſtvertrauens. Die Regie hatte von der Gelegenheit, 
ihrem Erfindungsgeiſt freien Spielraum zu laſſen, nur mäßigen 
Gebrauch gemacht. Die Bühnenausſtattung war ſolide, ſie wirkte 
weder öde und leer, noch prunkhaft überladen. Zu tadeln war es, 
daß in der Szene, wo Cherubin ſeine Liebesarie der Gräfin kre⸗ 
denzt, Barbara ſtatt des Pagen die Laute ergreift, der verliebte 
Jüngling aber das Publikum anhimmelt. offentlich wird dem 
verantwortlichen Regiſſeur, welcher ſich vom Parkett aus den Be⸗ 


ra en 


trieb anſah, die Widerſinnigkeit dieſer Anordnung nicht pe . en 
ein. r Enthuſiasmus war gewaltig, Begeiſterung auf allen 
Alfred Lvake. 


lätzen. Mozart hatte gezündet. 
* 


5 

Der Stoff zu Mozarts Oper „Die Hochzeit des Figaro“ 
iſt einem gleichnamigen Luſtſpiel ſozialer Tendenz von Beau⸗ 
marchais entnommen, das die Fortſebung vom „Barbier von 
Sevilla“ desſelben Autors bildet. Ein Teil der Hauptperſonen 
iſt in beiden Stücken derſelbe. 
Sevilla“ erſt 1816 von Roſſini als Grundlage ſeiner bekannten 
komiſchen Oper verwendet wurde, wurde „Die Hochzeit e 
bereits zwanzig ar vorher durch Mozart unſterblich. Librettiſt 
war L. da Ponte. Der dan r Der flatterhafte Graf 
Almavira, als Gemahl von ne, des Mündels des Arztes Dr. 
Bartolo, auf ſeinem loſſe in der Nähe von Sevilla lebend, ver⸗ 


nachläſſigt die Gräfin. als Ehemann liebt er die Abwechflung. 


[Krie 


nters en ein Zimmer einrichten. 


in Almavira d 


Während der „Barbier von D 


Zuſammenſchluß geworden, wie er früher in der Ziegelei⸗Vereini⸗ 
gung beſtand, die durch einen Direktor geleitet wurde. Es gehören 
der Vereinigung auch andere Ziegeleien Pommerellens an. 

* Kempen, 8. Mai. Bei einem in unſerer Gegend niederge⸗ 
gangenen Gewitter ſchlug der Blitz in die Scheune des Ze⸗ 
ſitzers Lenat in Neudorf. Die Scheune brannte in kurzer Zeit 
nieder. 

* often, 28. Mat Zu einem Frühlingsfeſte, deſſer 
Reinertrag für die ärmſten Kinder der Privatſchulen von Koſten 
und Cgempin beſtimmt war, hatte der deutſche Schulverein 
von Koſten ende und Gönner eingeladen. 4 und Er: 
folg des Sehe haben beiwieten, ein wie glücklicher Gedanke es war 
diefe Veranſtaltung unter das Zepter des lieblichſten aller Herrſcher 
zu ſtellen. Überaus zahlreich waren am Sonntag, dem 24. Mat, 
die Gäſte aus der näheren und weiteren Umgebung herbeigeeilt, ſo 
daß der Saal bald bis auf den letzten Platz beſetzt war. Erſt als 
der junge Tag durch das Fenſter grüßte und die Vögel ihr Morgen. 
konzert begannen, erreichte das ſchöne Feſt ſein Ende. Die Ver: 
anſtalter des Feſtes, denen allſeitiger wärmſter Dank gebührt, 
werden ſich, da durch die überaus zahlreiche Beteiligung der er⸗ 
ſtrebte wohltätige Zweck geſichert erſchelnt, gewiß dadurch für ihre 
bielen Mühen und Opfer entſchädigt fühlen, und alle Teilnehmer 
aus den genoſſenen frohen Stunden als ſchönſten Gewinn das 
Fangen „und herzſtärkende Bewußtſein herzlichen Ver⸗ 
undenſeins mit ſeinen Volksgenoſſen in das Getriebe und die 
Laſten des Alltags mit ſich genommen haben . 

S. Obornik, 28. Mal. Eingebrochen wurde beim An 
ſiedler Sommerfeld in Bomblin und ein Fahrrad, ein Paar 
5 Pferdegeſchirre und die Lederſchürze vom tſchwagen ge⸗ 
tohlen. 

8. Ritſchenwalde, 28. Mai. Am Mittwoch brannte gegen 
Mittag ein Haufen von mehreren Fuhren Stroh des Ber 
ſitzers Wojecgak in Tlukawy nieder. 

* Thorn, 27. Mai. Eine Zigeunerſchlacht, in der es 
ahlreiche Verwundete und Schwerverletzte gab 
and zwiſchen zwei Zigeunerbanden im Walde hinter Podgorz 
tatt. Die eine Bande wollte der anderen ein junges Zigeuner⸗ 
mädchen rauben. Der Raab wurde aber von dem Verlobten des 
Mädchens bemerkt und ſofort die Verfolgung aufgenommen. Dabei 
erhielten fünf Männer ſchnere Verletzungen durch Meſſerſtiche in 
den Kopf, an den Händen und Armen. Der Verlobte aber kam 
wieder in den Leſitz ſeiner Braut. Ein Zigeuner blieb ſchwer⸗ 
verletzt auf dem Kampfplatze liegen und müßte in das ſtädtiſche 
Krankenhaus geſcharft werden, von wo er ſich ſpäter zur Polizei 
begab und den Vorgang meldete. Bei der Unterſuchung kamen 
auch verſchiedene Diebſtähle an das Tageslicht. 

* Wielichowo, Kr. Schmiegel, ai. Über das Vermögen 
der Firma Rolnik Spötlowh und deren Inhaber, die Kauf⸗ 
leute Wiadysſaw Jaskolski und Kazimierz 8 Sa beide 
hier, it Konkurs eröffnet und zum Konkursverwalter der Kauf⸗ 
Bzyl ernannt. nkursforderungen find beim Amtsgeri 
al 11. Juli einzureichen. 


uh, 28. Mai. Am Himmelfahrtstage beging der hiefige 
N in Anwefenbel 5 Generals Haller und 
ngäfte das Zeit der Fahnenweihe. 


vieler ren 
„ Danzig, 28. Mai. In Laſchtenkampe bei Stutthof überfiel ein 
r wei wertvolle Pferde, die ſich auf 


Bienenſchwarm 
der Weide N as eine Tier bekam ſo viele Stiche, daß es 
noch eine kurze Zeit, 


ogleich verendete. Das andere lebte zwar 
1035 DR aber auch ein, obgleich ſofort terärgtliche Hilfe zur Stelle 
war. Beide Pferde einen Wert von 1800 Gulden. Der 


tten 
Bienenhalter iſt zum Alas Mitglied eines Imkervereins und gegen 
Daſtpflihe verfichert. 


* 


Aus Oſtpeutſchlaud. 


die Kammerzofe Suſanne. Um ſie in 
er ihr in der Nachbarſchaft ſeiner 

2 Doch fein Ba vorbild⸗ 
iten durch den vom Barbier zum 
igaro. Suſanne iſt nämlich ſeine 
rt er, was der Graf im Schilde 


feine: Nhe gu er 


li lan erfährt Schwieri 
„ abancierten 


Herzallerliebſte. Durch N 

hrt. Pore sähe en en Almaviras zu teogen. 
baer „Will das Gräflein ein Tänzchen wagen “.) Aller⸗ 
ings ſoll Figaro, wie man von Dr. Bartolo erfährt, der Be⸗ 
ſchließerin lline einen i kontrakt ausgehändigt 
haben, auf deſſen Einhaltung der alte Arzt großen Wert legt, da 
er auf dieſe Weiſe feine alte Geliebte Margzelline a ge 
Art loszuwe Es kommt dieſerhalb zu einem Wort⸗ 
wechſel zwi Suſanne und ihrer Rivalin, wobei letztere zweite 
Siegerin bleibt. Es erſcheint der Page Cherubin, ein richtiger 
Junker Leichtfuß mit einem Bienenhausherzen. Selbſt die Gräfin 
it Gegenſtand feiner Anbetung. Leider hat er ſoeben Pech ge⸗ 


abt, der Gra n mit Bärbchen, der Tochter des Gärtners 
. bei er ärtlichen töte-A-töte exwiſcht und will ihn 
jagen. Während er Suſanne um Vermittlung an⸗ 
leht, hört man plötzlich die Stimme des Grafen. Cerubin verſteckt 
f N hinter einem Lehnſtuhl und wird ſo Zeuge, wie 
e Zofe durch Verſprechungen für ſich zu gewinnen 
Durch das Nahen des Muſikmeiſter Baſilio wird dieſer Ver⸗ 

uch geſtört. In einem unbemerkten Augenblick ſchlüpft Cherubin 
auf den Lehnſtuhl, Suſanne breitet ſchnell ein Tuch über ihn. 
Der Graf felbft nimmt den Platz des en hinter dem Seſſel 
ein. Baſilio betritt nun das Zimmer und teilt u. a. Suſanne 
mit, Cherubin liebäugle mit der Gräfin und hätte dieſe ein 
Liebesgedicht gemacht. Empört verläßt der Graf ſein Verſteck und 
fordert den Muſtkus auf, den kecken Pagen zu entfernen. Letz⸗ 
teren habe er erſt kürzlich mit Bärbchen unter einer Decke vor⸗ 
efunden. Zur gegen hebt Almavira das Tuch vom 
nftuhl, der Page mt auch hier zum Vorſchein. Alle bitten, 
an 5 — Figaro dem Grafen mit einem erinnenchor eine Hul⸗ 
digung dargebracht hat, für rubin um Gnade. Sie wird 
ſchließlich gewährt, aber der Junker ſoll, mit einem Offigierspatent 


verſehen, das entiät Wi heute verlaſſen. Mit ironiſch gemeinten 


ge Lehren ent Figaro den jungen Krieger zu deſſen neuer 
ufbahn. (Arie „Dort vergiß leiſes Fleh'n, ſüßes Wimmern“.) 
Den zweiten Akt leitet die Klage der Grä ber die entſchwun⸗ 
dene Gattenliebe ein. (Arie „Heil'ge Quelle reiner Liebe“.) 
Figaro will das Mittel a haben, den Grafen Pas Gattin 
zurückzuführen. Er hat ſeinem Herrn einen Brief geſchrieben, 
worin dieſem mitgeteilt wird, daß die Gräfin abends ein Stell⸗ 
dichein im Garten habe. Suſanne Be nun ihrerſeits dem Grafen 
das erbetene Rendezvous zuſagen, Cherubin aber in den Kleidern 
der Gräfin, dieſe ſelbſt in denjenigen von Suſanne die betreffen⸗ 
den Rollen ſpielen. rubin wird herbeigeholt und trägt ſeiner 

zun die au nzone „Ihr, die ihr die 
7 des Pagen 
urch den Einlaß 
begehrenden, auf 


Cherubin eltern gewordenen Grafen findet. 

Der ge wird f. 9 m Zimmer der Gräfin verborgen. 
er D will in dieſes Gemach eindringen, es iſt jedoch 
verſchloſſen. Während er in Geſellſchaft feiner Gemahlin Brech⸗ 
werkzeuge herbeiholt, läßt Suſanne den Pagen heraus, veranlaßt 
ihn, zum Fenſter herauszuſpringen, und ſperrt ſich an ſeiner 
Stelle in immer der Gräfin. Das Erſtaunen iſt groß, als 


1 zn 1 in beſter 
er bezechte rtner mit 
einem zerbrochenen Blumentopf, das Opfer je Fenſterflucht 


—VPoſener Cagebtatk. > 


as sem vers. ...] Handel, Kinanzweien, Wirtschaft, Börsen. 


ſich Wawrzyniect Bogaczyk und feine Frau Anna vor Geri 


zu verantworten. Die Verhandlung ergab folgendes Bild: Am Wirtcaft Kurſe der Poſener Zörſe 
en 2 2 1 0 
an egember v. Is. hörte ein 2 1 aus dem Keller a: — A Auf dem ſchleſiſchen Getreidemarkt war die Geſchäfts⸗ en nom. oe vn ta gtotg: 
die 1 Gewinſel und Welden 16lahrt 8 3 tätigkeit im vergangenen Monat nur recht gering. Die Preiſe fur | Wertpapiere und Obligationen: 29. Mai 28. Mal 
beit ei Offnung des Kellers den dann n des B., drei heimiſches Brotgetreide blieben fait den ganzen April hindurch, 40 Pos. Pfandbr. (Vorkriegs⸗/ . . —.— 25.00 
fand, der ſich jeit vier Tagen befand. Die letzten unberührt durch die Schwankungen auf dem Weltmarkt, auf 6 proz. Yiftu zbosowe Hiemima Kred. 6.00 —6. 10 5.85 5.75 


gleicher Höhe, da die Zufuhr nur ſchwach war. Die gleichfalls Sproz. Panſtwowa Posvezka Ztota 0.68 —.— 
kleinen Zufuhren von Gerſte konnten trotzdem nur zu ermäßigtem | 80% dolar. Liſty Pazn. Ziemſtwa Kred. 2.95 2.90 
Preiſe Abſatz finden, weil das Geſchäft in dieſem Artikel zu böl« 5% Pozyczla tonwerſylna . . 0.38 0.40 
liger Bedeutungsloſigkeit herabſank. Die Haferpreiſe ſtiegen da-] Vantattien: 


ahre waren für die Eltern des * eine ununterbrochene Kette 
don Kummer, Sorge und Verdruß. Trotz ſeiner Jugend iſt der 
unge bis auf die Knochen verdorben. Er trieb ſich wochenlang 
umher, verging ſich an ſeiner elfjährigen Schweſter uſw. e be⸗ 
auernswerten Eltern verſuchten in Gutem ihn zu beſſern; als 


˖ ie 3 zan] gegen im Verlaufe des Monats um etwa 10 Prozent, womit der 
bee e 8 en a ar ae Senfum fd w ** 9 ö weil * 1 8 . = ee Kl Gm. 5.00 9 
i i i f 5 rote Saal, un ortgeſchäft bereits ſehr beträchtliche Mengen ee e 
JJ ͤ 3a | Be et een Bin 
ee Einer der bekannten „Zuckerlieferanten “ Abſatz von Inlandsmehl, wobei die Mühlen ſogar noch unter Polstt Bant Handl. Poznad ir 
hatte wen der anbkun sreiſenden Wladyslaw 1 7 „| Verluſt verkaufen mußten. Dies dürfte einerſeits auf die Ein⸗ exkl. Kuß N 4.00 4.00 
5 p 1 Strat Ne 55 ae be . A r schränkungen, die ſich infolge der Fr hear das Publikum | po we Alemian IV. Em. 
ud W 58 15 liefern verſprach, eine Angahlun von 50 000 — jelbjt auferlegt, zurückzuführen ſein, ſodann aber auch darauf, daß 7 — Kup.) „ 3.00 — 
geben 1 fe * Zucker aber nicht geliefert. Er War deshalb zu die Produktionsfähigkeit der Mühlen während des Krieges ſehr * , ..—..... 8 
5 Mo uten Gb fängt verurteilt. vergrößert worden iſt, während man auf der anderen Seite 'n» . ——— Em. A —.— 2.20 
„ Warschau, 26. Mat. Geftern wurde vor dem Kiefigen We. tele der Nk:reiung weiter Cebietäteile, die früher ihren Wehl. Hrower Krotoſsysski . —V. Em. 1.25 1.25 
zirks 11 9 1 gen den Advokaten Hofmotl-Oftrom- bedarf hauptſächlich in Schleſien gedeckt haben, einen außerordente Brzeski Auto 1—Ill. m. 3.50 3 
3 51 ge ze Wer ber tlich feiner, eit im Gerichts al 5 d lich ſtar ken Vectuſt an Abnehmern zu verzeichnen hat. Auch fird 9. Gegiel3Ht J. om. (50 zt- Aktie) 18.50 19 50 
11 i ea er 9 Dttigiee W 6 die verrhiebenen mländiſchen Mehlabnehmer durch die Preis⸗ Feutella Stor 1—V. Em exkl. Kup. 1.40 2 
di 17575 ung be but Da 1¹ Hauptzeuge w hr Bere ſchwankungen, die mit der Bewegung auf den amerikaniſchen] Debienko 1.— IV. Em. exkl. Kup. ns 0.65 
1 FLE.A S der Verh. 3 icht erſcheinen ‚Ar, . rde d Märkten zuſammenhängen, vorſichtig gemacht worden und kaufen C Hartwig J.—VII. Em. 0.80 SE 
Bonn 2 12 Dr wurde der nur noch für den notwendigſten Bedarf. Das Angebot von In⸗ Herzfeld-Bittorius Ill. em. 35 3.75 
deß vertagt. 1 landsweizen blieb weiterhin jo minimal, daß eine Zeit lang aus- Luban, Fabryka przetw. ziemn. l.-IV. 
2548 C 8 ündiſches Getreide ſich billiger ſtellte. Recht lebhaft war das Ex⸗ er e a 
Briejlaiten der Schriftleitung portmehlgeſchäft aus dem Veredelungspertehr, zu dem Dr. Roman Mahl—V.Em .. . 20.50 20.50 
Aabtte 5 3 Ac ein, Teil der ſchleſiſchen Mühlen die Erlaubnis erhalten hat. In] Miynotwornia J.— VI. m. . 0.60 0.65 
F , , . Em. . 0.360,80 0.35 
BT wentuenen ſchritaichen Seanttoortung Beigufegen.) eng 5 sage fuß W 1 Getreide De Bopn. Spoſta Drzewna 1.-VII. Em. 0.60 0.55 
5 inden Mühlen, Di uslande ſtarke Konkurrenz machen, „Tri“ I.-III. em — 15.00 
CC en r nee ap (borm. Bengt) I.-ill. Em. 
zu K. W. Die r tſchei ung t unſeres 9 können die Audit ten 1 . leſiſchen Mühleninduſtrie für die exkl. Kupon n use 5.00 
r r GIB beiander® giftig begeiängt werben. Wotwornia Ghemiezna I.—Vi, Err. 0.40 * 
fichtslos. ' Der ſchleſiſche Maſchinen⸗, Lokomotiv- und Waggonbau | Zied. Hromwar. Grobzis kie . —IV. Em. 
Ä konnte auch in den letzten Wochen nur in beſcheidenem Umfange exkl. Kupoen —.— 1.50 
Radiokalender. neue Aufträge hereinnehmen, obwohl Anfragen wieder verhältnis⸗ Tendenz: ſchwach. 


mä kreich borlagen. Außerdem Hatte die Produktion unter 5 i . x 
der Hehe eite au le den, pie zuletzt zu allgemeinen Der Pfingſtfeiertage wegen finden am morgigen Sonn ⸗ 
Aus ſperrungen und zur Schließung der Betriebe führten. abend an der Poſener Börſe keine Notierungen ſtatt. 


' Koukurſe. = Krakauer Börſe vom 28. Mai. Przemystowy 0.27, Hipo⸗ 
fiber das Vermögen des Korbmachers Marein Kebtowski in] teczuy 0.47.50, Zieleniewski 10.10, Cegielski 20.50, Parowozy 
Snefen ift am 18. Mai der Konkurs eröffnet und zum Verwalter der 9.58, Trzebinia Zel, 0.85, Görka 12.10—11.75, Sierſza Görn. 2.60, 
Amtsanwalt Baczunski ernannt worden; Anmeldeſriſt bis zum] Tepege 1.10, Traebinia mydio 7.00, Krakus 0.60 —0.61. — Ni 
17. Juni. : notierte Werte: Jaworzno (dr.) 10.00, Lokomotywy 0.57—0.59. 
ber das Vermögen der Firma „Zg oda” Spölka Spo2yweöw| Berliner Börſe vom 28. Mai. (Amtlich .) Setfingfore 10,5% 
Spötdzielnia zapisana z ograniczong odpowiedziainoscia in Thorn] bis 10,61, Wien 59.044-—59.187, ‚Frag 12.425— 12.465, Budapeft 
it am 28. April der Konkurs eröffnet und zum Verwalter der 5.90 —5.92, Sofia 3.005—8.015, Holland 168.48, Oslo 70,88—71.01, 
Kaufmann Karol Mizgalski in Thorn, ul. Szopena 22, ernannt Kopenhagen 79—79.20, Stockholm 112.26—112.54, London 20.195 
worden; Anmeldefriſt bis zum 13. Juni. bis 20.443, Buenos Aires 1.707—1.711, Ze erf 4.195—4.205, 
9 a Belgien 20.78-20.84, Mailand 16.69-16.73, Paris 21.11—21.17, 
on den Märkten. Schiveiz 81.18-81.88, Spanien 60.62-60.98, Danzig 80.92%6—81.125, 
Produkten. Kattowitz, 28. Mai. Weizen 36—38,50, Roggen | Japan 1.75—1.754, Rio de Janeiro 0.446—0.448, Jugoflaien 6.90 
8181,50, Hafer 3131,50, Gerſte 3132,50, franko Empfangs⸗ bis 6.98, Portugal 20.525-—20.577, Riga 89.50 — 80.80, Reval 1.107 
> i ſtation. Leinkuchen 30,50—31, Rapskuchen 23,25—28,75, Weizen- bis 1.113, Kowno 41.245—41.455, Athen 7.39—7.41, Konſtantinopeſ 
Feigl ſchon jetzt gut. Der große Beifall des erſten kleie 28.—23,50, Roggenkleie 22,25.— 22,75. 2.302—2.312. 5 f i 
einge daß die Surgäfte mit den Leistungen des Emfembled Lodz, 28. Mai. Tendenz für Getreide und Mehl schwach. e Büricher Börſe vom 28. Mai. (Amtlich.) Neuvork 5.16%, 
außer find Von jetzt ab kongertterk die Waldenburger Bergkapelle Roggen 34, Weizen 42, Gerſte 35, Hafer 95, Roggenkleſe 25, London 25.1354, Paris 25.90, Wien 72.70, Prag 15.354, Mailand 
abet den. Kurkongerten am Morgen und Nachm Weigenkleie 22, Kaliſcher Weigenkleie 46,50, Griezmehl 40, Roggen⸗ P. 58, Belgien 25.60, Zubapeft 72.70, Sofia 3.15, Holland 207.80, 
b a Hl „ „0000“ 41,75, Nr. 1 38, Zdunska Wola und Oslo 87.30, Kopenhagen 97.25, Stockholm 188.30, Spanien 74.85, 
u⸗Luxusme 5 


a 5 2 [ 1. Sorte 45, ehl 40, „0000“ | Buenos Aires 210, Bukarest 2,41, Berlin 128, Belgrad 8.58. 
h 38, näh. . Grießmehl 35, | Wiener Börſe vom 28. Mai. (In 1000 Kronen.) Auſtr. Kol. 
n ee, Kol Eins Gern. 178, Kol. Ropudn. 30, Browar 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 30. Mai. 
. 3 50⁵ — ee a Sele 0 Uhr nachm. „Die 
Fcurnaliſten“. r Luſtige 8 
* 418 En Nachm. 5—6 Uhr Unterhaltungsmuſtk. 
nds 8,30 Uhr ert. . i 
Hamburg, 955 Meier. Abends 8 Uhr „Die luſtigen Weiber 
don Wir dſor a 
Königsberg, 468 Meter. Abends 8 Uhr: Aus alten und neuen 
retten. 
Leipzig, 454 Meter. Abends 7.30 Uhr Solo- und Kammer- 
mufik alter Meiſter. 
Rom, 425 Meter. Abends 8.45 Uhr Konzert. 
Zürich, 515 Meter. Abends 8.15 Uhr Violinkonzert. 


Bädernachrichten. 


= Der Saiſonbetrieb in Bab Salzbrunn iſt infolge der billige 
rabends 


5 reiche 
chen Hof das 38, . 86, und Roto Weizenmehl 45, Roggen⸗ 5 . 89, 

He fr be es Jahr N = ) 1 4 40, 3 1 1 88,50, Poſener und 3 Weizen⸗ Lwowskie 108,5, Bank Hipot. 6,8, Bank Matopol. 4,6, Alpintz 319, 

Wölreiche ngen vor. Es empfie 12 bald er kte mehl 56, enmehl 46, Danziger Weizenmehl 56. Sierſga 58, Zieleniewski 143,5, Tepege 16,4—16,9, Krupy 181,5, 
ohnungs⸗ und Preisverzeichniſſen von der r Vieh und Fleisch. romberg, 28. Mai. rospreiſe loko] Prask, tow. zel. 1725, Huta Poldi 879, Portl.⸗Cement 280, Rima 

zu laſſen. i Bromberg für 1 Kg. Rinder 1. Kl. -1,10-—1,80, 2. Kl. 0,86—0,96, | 104,1, Apollo 480, Tanto 150, Karpaty 120,3, — — 5 


a 8 c eine 1. Kl. 1.321,38, 2. Kl. 1,26—1,30, Kälber 1. Kl. 122—. 128, Lumen 5,9, Schodnica 197, Mrazuioa 86,587, 
Wee ner Auch ein „ * a an Sünden. 140 2. Kl. 9225 Kae 3 552 Kälber, majowa Rn Mat V 
es nden. Figaros auhei D 5 ine, mmel, iege, ö anziger Börſe vom 28. 3 m nbon # 
dock hi —— 1 erſcheinen zu Der una 25 5 Sa Na 123 2861 2004 erlin 128.296—128.604, 
i ü Hammelfleiſch 2. Sorte 1,55, Schweine 1. Sorte 2,00, 2. Sorte 1,75 deu a . 604. 
ro der Gr iner Heirat mit Suſanne auch keine | His 1,87; für 1 Kg. Lebendgewicht: Hornvieh 2. Sorte 0,77 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 29. Mai 
i — 5 e 1. Sorte 1,70, 2. 5 1 59 3 „ 3. 21. (M. P. Nr. 123 vom 28. 5. 25.) 


Metalle. Berlin, 28. Mai. Elektrolhtkupfer (100 Kg.) 128,50, — — 
ttenrobgint im fr. Verkehr 0,076.0, 70,3, Remelted Plattenzint] Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſ 
Orig. 5 - sage gung vom 29. Mai 1925. 

proz. 


72—0 uminium in Blocks, Barren, gewalzt und ge⸗ 


n 68—99prog. 2,35— 2,40, in Barren gewalzt und gezogen in d i 100 Kilo bei ſofortiger 
Brahtbarren mind. 99proz. 2,45— 2,50, Reinnickel 08. 60prog. 68 — VOR a eg A ö 


Die fünfte aufgeboten hat, um Suſannens 3 zu erringen. 


Wendung: ls das bon Räubern entführte i 
endung: Figaro entpuppt ſich als 2 4 ieferung lolo Verladeſtation in Zloty.) 


ebespfand der ſeit langem n dem Arzt und de» 90prog. 3,45—8,50, Antimon Regulus 1.281,25. Saktions⸗ III. Sorte 41.76—48.75 
rte en beſehenden Begi 2 Mn Ausländiſcher Produktenmarkt. pee Un «> 200 (8%, mt. Ende) 


win mit Sigaro mun eine jpäte ener fende, ame dieler 302). 4600 Haiger 2592495 


Berlin, 28. Mai. Märkiſcher Weizen 265-268, märkiſcher gg 00] Praugerſtie . 28.50.—50.50 


e Einwilligung zur Heirat mit Suſanne. die [Roggen 07-211, Gerſte 226-232, Futter- und Wintergerſte 200 1 
afin unter ben, Bes ihres Bel chmerzes (fie klagt ‚Nur zu | bis 218, märkiſcher Hafer 235—243, Mars 11, Weiten 84 big e an ET . 
JEEETTTCCCCCC%%%%(0 TTV 
i i { te „ „ rbſe N - 2 8 1 
e eee den erbsen 19-81, Peluſchten 8.5020, Jeldbohnen 19-21, Widen 20] (70% mtl. Sade en e 


ihr at zu verſuchen. Die fer ladet in einem Brief, — 


ie Gräfin in die Zeder Miti das wundervolle Briefdu bis 21.50, blaue Lupinen 10—11, gelbe 11.50—14, Seradella 18 bis 5 
. — die fanften Sbenbläfle") den Gegen am Abend ö fie — 15.20—15.60, Leinkuchen 12.40—12.80, Kartoffel⸗ Tendenz: ruhig. 
its IR 2 4 7 locken 20—9. 3 1 N — ee 
e en 232 8 14 e Hazer ver CHitago, 28. Mai. Weizen Hartwinter 170, für Mai 171, Städtiſcher Viehmarkt vom 29. Mai 1925. 
gauſcht hat. Letztere Dr alfo die „Suſanne“ fpielen, und umge» Juli 163,26, September 187.50, Dezember 159.50, Nr. 2 loko 169, Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Gräfin. Das ben wird mit einer N 2 — A N r Juli 118.75, September 116.25, Es wurden aufgetrieben: 47 Rinder, 282 Schweine, 82 Kälber, 


berſchlo d das sfeſt 115.75, gelber Nr. 2 Iofo 119.25, l 
chloſſen, die zurückgefordert wird. Es folgt Bi eh —.— Nr. 2 loko 116.75, für Juli 117%, September 3 N u mitem EG ftete Kälber und Säuger beſter 
bin u ” 


rſchen des Dorfes vor den en Herrſchaften. Cheru mber 96.25, Hafer Mai 46.50, weißer Nr. 2 loko 48.75, Juli] Sorte 70, weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 60, minder 

& 5 Ea. . e Bis 92, Tendenz für Weizen und Roggen feſter. Hafer anhaltend. werte sen iter Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 28. 

Värbchens, 1 2 des Grafen aug deen be Hamburg, 28. Mai. Weizen 216—272, N 224—228 näbete, e Saat 54, mäßig — Hammel und un uch 
Schwe 


n u „ 
ginnt gur ihn glimpflich Gerste 224-236, ausland er 228—286, { i bis 120 Kilo Lebendge 
„ bat er es zu verdanken, daß die Sache für ihn glimpflich] Mais 218215, amerilaniſches Mehl 8.50 —10.50 Dollar. 100 Kun a a 55 550 Wee 5 

e 


läuft. Beim Vorbeizug de eckt Suſanne dem 

ae ihr Une deus heimlich ne Jen u n des Brieſchens Börſen. fleiſchige eine von mehr als 80 Kilo 88, uen und f 
en ich der Graf den Singe 5 ro war dieſer Vorgang nicht * Der Stoty am 28. Mai in Danzig: Zloty 9,7 05 Raftrate 90—104. a 

Näbangen, er wird . lußakt: Das Feſt iſt vorbei.] Uberw. chau 99,41—99,67, Berlin RER Warſchau, Poſen Marktverlauf: ruhig. 

Garbchen ſucht im Park die Nadel, welche fie im Auftrage des oder Kattowitz 80,50 — 80,90, Zürig: Überw. Warſchau 99,20, Lon⸗ — — 


fen Suſanne zurückbringen Je aber verloren hat. Der Abend 


an Stelldichein ladet, wird die als Gräfin verkleidete Suſanne, 
bon Figaros Eiferfucht 1 0 nicht zögern, ihn noch weiter 
r 
et ſie in die li üfte, damit Figaro, von ferne au 

g rn . fis Ay aber — 
r an ihr Rache nehmen will, indem er, obwohl er ſie unter 

5 Verkleidung erkannt hat, ihr als Gräfin Liebe heuchelt, da 20 
B ſich Suſanne keine beſſere Strafe ür ihn, als daß ſie ihm 65 


auf das 


Bestellungen ] posenor Tageblatt‘ 


für den Monat Juni 


werden von allen Postämtern, 
unseren Agenturen und von der 
Geschäftsstelle in Posen, 


Zwierzyniecka 6 


Paz \noch jederzeit? 


angenommen. 


„Posener Tageblatt“ 


Prag für 100 15 


ank skon⸗ 


N la 1 i 
Jar 1.00, Bank Zachodni 1.60, B. Z. Z. P. 2,50, nk Sp. 
arobk. Poſen 7.50. — Induſtriewerte: Puls 0.45, Elek⸗ 


n. 1.75, Chodorow 2.45, Czeſtocice 1.55, Michakow 0.88 W. T. 
555 i 2 fta 0.30, 


ungen ji : 
längen über ſich ergehen zu laſſen. Aber nicht lange, und alles 
15 ſich in beſter Harmonie auf. Der Graf, der noch mit Ent⸗ 
Sr geſehen hat, wie fein Kammerdiener vor der vermeintlichen 
wie fin auf den Knieen liegt, muß zu ſeiner W erkennen, 
win enig er noch die Reize ſeines angetrauten chen 
temdigen gelernt. Und Figaro, in die Enge getrieben, bittet je 
ein etamentvofles Frauchen um Frieden (Friede, eiede, du 
gersig, Geliebte“), und Friede iſt es, der nun über all die aufs 
eaten Gemüter hereinzieht. 7 P 


aber nur, um nunmehr ale, eigene innigſte Liebesbeteue⸗ 


—* Deutſche Hausmuſit aus vier Jahrhunderten. Ausgewählt 
f ag eingerichtet, nebſt erläuterndem Text von Dr. 
2 Preis gebunden Mk. 6.—. 
Verlag, Berlin W. 15 — Vier Jahrhunderte Deutſcher Hausmuſik 
Darjlellung umſpannen, nicht mit der Abſicht, eine Ge⸗ 


und zum Vort 
H. Leichtentritt. 


will die 


der 
pielen zu 


ven Haufe 


beiges 


ausgewählten Beil 


waren die 
| 


wurde. N 
faßt hatte, 0 aus; wa 
Deutſchland heimiſch, entſtand jene merkwürdige Vereinigung des 


Volkstümli 
Hausmuſik 
ſtarken Reiz, 

hat. Dieſ 
RETTET TOT RT 


U Wee 


den 


Wieder eingetroffen 
y und ſofort lieferbar: 


Ine 


zialkarte 


für Touriſten in Farbendruck. Maßſtab 1: 500 000 
ohne Gebirgsſchraffierung 2 Zloty 40 Ge. 


f 
— 1. Niedere Tatra 


nebſt einem Ausflug in das Tokajer Weinland 
Dr. Reichardt, mit 3 Karten. 
Preis 3 Zloty 40 Groſchen. 


Nach auswärts u. Streifband, Nachnahme m. Portozuſchl. 


von 


Drukarnia Concordia sp. Ire. 


früher Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A. 
Abtlg. Verſandbuchhandlung. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Neue Bücher 


ſofort lieferbar, 
zur Anſchaffung empfohlen: 

Gerſtung, Der Bien und feine 
Zucht, mit 32 Kunſtdruck⸗ 
tafeln und 108 Seiten, geb. 
9 21. 

Fudwig, Am Bienenſtand, 
mit 108 Abbildungen und 
130 Seiten, geb. 2 25 21. 

Weippl, Die Bienenzucht im 
Strohkorbe, mit 35 Abbil⸗ 
dungen und 72 Seiten 1,50 21. 

Pr. Gerſtung. Die Bienen⸗ 
wohnung, mit verſch. Abbild. 

und 124 Seiten 1,50 21. 

lein, Moderne Königinnen⸗ 
zucht, mit 54 meiſt Original⸗ 
abbildungen im Text und 
136 Seiten 2,25 21. 

eudwig, Einfache Weiſelzucht, 
mit Abbildungen u. 34 S. 


75 gr. 

ANhau, Die Löſung, mit 30 
Abbildungen und 88 S. 3 21. 

Dengg, Prattiſche Bienenzucht 
mit 80 Abbildungen und 
204 Seiten, 4,50 21. 

Or. Blaucke, Gartenbau u. 
Kleintierzucht, mit zahl⸗ 
reichen Textabbildungen und 
244 Seiten 6 21. 

Nach Auswärts mit Porto⸗ 
zuſchlag. 
Verſandbuchhandlung der 

2 2 Sp. 

Drukarnia Coneortia de. 

Pozuan, Zwierzyniecka 6. 


Ynköute a. Beckänte | 
— ) — 9 


Optanten! 


Tauſch nach Hamburg! 


Geſchäftlager und 5 Zimmer⸗ 
Wohnung, gute Lage, Zentrum, 
event. mit Grundſtück in Polen 
zu kaufen geſucht. 

Angeb. unt. 6155 an die 
Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


Vollgatter, 


guterhalten, kompl., 500 — 800 
mm Durchgang, zu kaufen 
geſucht. Off, unt. Angabe des 
Preiſes u. der Beschaffenheit an 
B. Greczmiel Nachf., 
Dobrzyca. 


Gebrauchte eiſerne 


7 w 2 
Riemenſcheibe 
ca. 900 X 300 X. 90 mm, 
2 teilig, u. gut erhaltener leichter 
Kan! 7 
agen, zu 


kaufen geſucht. An eb 
an d Geſchäbßtoſt. b. Bi. 1280 


. 
Kalle Pianmno, 
auch reparaſurdedürſtig. Ang. 
mit Preisangabe unt. 6159 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


el a ſcher erfreute, 

bis 18. Jahrhundert iſt in den Mittelpunkt geſtellt worden, weil ſie 
der Blüte bedeutet für die Hausmuſik. 
her Verhältniſſe einem Gedeihen dieſer intimen 
Unſtig. Was 
erzeit, die auch geſtreift werden, iſt nur ein kurzer 
g, der von rauhen Winden bald wieder davongejagt 
ast als die Kunſt auf neuer Grundlage feſte Wurzeln ge⸗ 
als der mehrſtimmige Tonſatz ausgebildet war und in 


und I 

während ihrer klaſſiſchen Zeit einen ſo eigenen, ni 
einen ſo großen Kunſt⸗ und Kulturwert verliehen 
Werte der Gegenwart auch für weitere Kreiſe zu er⸗ 


nach auswärts m. Portozuſchlag. 


—VVoſener Tageblatt. >= 
ichliegen, iſt der Zweck dieſes Werkes. Möge es beitragen zu der 
Erkenntnis deſſen, was unſere Vorfahren beſeſſen haben, was wir 
verloren haben, was wir zu erwerben uns dringend not tut. So 
manchen Schaden hat die Konzertwut unſerer Zeit ſchon angerich⸗ 
tet. Zu einer ſtillen Einkehr im häuslichen Kreiſe bei guter, 
echter Kunſt möchte dieſe einzigartige Sammlung zeigen, welche 
Bedeutung gute Dilettanten für die Runft per nachweiſen, welch 
verborgener reicher Schatz koſtbarer Muſik gebildeten Liebhabern 
zugänglich ſein könnte, wenn nur das ernſthafte Verlangen danach 
ih kundtun wollte: Nicht unerwähnt darf bleiben, daß die Aus⸗ 
ſtattung (Zweifarbendruck) über alles Lob erhaben iſt. 2 

— Europäiſche Revue. „Ein Wort an Europa“ nennt Rabin⸗ 
dranath Tagore einen Artikel „Das neue Zeitalter“ im foeben 
erſchienenen Heft II der von Karl Anton Prinz Rohan heraus⸗ 
gegebenen Europäiſchen Revue (Der Neue Geiſt Verlag, Leipzig), 
das in lebendigſter Deutlichkeit die Beſonderheit der neuen Zeit⸗ 
ſchrift ausdrückt. Henry de Montherlant gibt „Gedanken 
über Krieg und Frieden“, Benedetto Croce ſchreibt über „Libe⸗ 
ralismus“, Maurice Legendre einen Überblick über „Die ſpa⸗ 
der deutſchen ar Kriſe“. Beſondere Aufmerkſamkeit dürfte ein ER „Orga⸗ 

ierte oder organiſche Wirtſchaft“ von Leopold Ziegler finden, 
der neue und ſchöpferiſche nken zum Problem der Volksge⸗ 
meinſchaft äußert. Der literariſche Teil vereinigt eine Novelle 


25 Direttion eines größeren Betriebes wird zu 
ofort oder fpäter ein gewandter jüngerer Herr als 


direktionsjekretät 


. . 4 ch 5 2 
Stenographie un reibmaſchine Bedingung, 
polniſche Sprachkenntuſſſe erwünſcht. —— 
bungen mit ausführlichem Lebenslauf und 
begl. Zeugnisabſchriften ſowie Angabe von 
Referenzen u. 6181 a. d. Geſchſt. d. Bl. erbeten. 


Sager iter Halls dame 


oder ſpũter 
für frauenloſen, großen Guts haushalt. Es kommen nur eygl., 


ältere Damen, mögl. vom Lande, in 
6183 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


r Hefe von Luigi Pirandello und 
Wee ſus. Der „Horizont“ 


von Gleichen⸗ 


Kunſt zu ſchreiben, 0 Wahre bi an 
eigen, woran man ſich während jener | ICE b 
78 Und ee Zeit 55 15. einen „Schweizer Brief“ von André 


Weder vorher der Kriegs ſchuld“ 


vorhergeht, die einſtimmigen Minne⸗ 


Kunſt vollen, die 


BESTENS 
BEI 


der Vesliden 


Zum 1. 7. 25 unverh. 


Buchhalter 


geſucht. Poln. Sprache Bes 
ng. 


Kugelmühle, zum Mahlen v. Ziegelmehl re ei 
Abzugeben: emo, p. Gostyt. 
1gebr. Runterlaßvortichtung 9 , ‚in nach, 
Llabrineue dachziegepreſſe er . e mee 
Hentschel, Smigiel. m. eu Ber 


Arbeitsmarkt 


Wirtsehaftsassitenl, 


an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt, zum 1. Juli gefucht. 
Jeske, Paezkowo. 
N Geſucht m BE 


Tüchtiger ; 
wird eine mit as 


Gulsvorftehergeſchäftenn. Rechnungsweſen BEUNBFEITEFWAIIR 


Brennerei⸗ 
verwalter, 


vertraut mit allen Arbeiten der 
Brennerei u. Flockenfabrik, 
elektr. t und Akkumula⸗ 
toren, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe Stellung per ſofort 
oder ſpäter. Gefl. Offerten u. 
2 B. 6147 an die Geſchäfts⸗ 
elle d. Blattes erb. 


Zu kaufen geſucht: 


Suche für meine Tochter 


Ferienaufenthalt 
gegen Erteilen von Nachhilfe ⸗ 
unterricht. Gefl. Angeb. unt. 
6187 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Helfernrohr 


heute vorm. auf dem ge 
Ritterſtr.— St. Martinſtr. ver⸗ 
loren gegangen. Abzugeben 
gegen gute Belohnung in der 


Schein Buchjanlung, 


oznan. Kantaka 5. 
Neu erſchienen. 
Sofort lieferbar: 
der amtliche neue 


Fahrplan 
ER em Texte, 


. r., 
nach auswärts unter Nach⸗ 
nahme mit Portobelaſtung. 


Verſandbuchhandlung der 


alt, kinderlieb ſucht, ab 1. 7. 
Bel g, wo ſie unter 
Anleitg. der Hausfrau den 
re a 


für alles kann fich ſofort melden. 


Wyjodski, Diuga 12 III.] Suche ſofort Stelle als 
8 stüße 


Landwirtſchaft. al 
8172 a. d. Gescheſtak d. Bl. 


— . 


Se 


* 


engl., alt. muſik., 
ſucht zur Vervollkommnung 
in der Haus wirtſchaft unter 


Drukarnia Concordia — vertraute Kraft. Polniſche Staatsangehörigfeit ſucht von ſofort oder zum 1. 1 Me Hausfrau Auf, 

r Eprage Be | Hl Musa Srling Bi 

5 ben. ud ingung. eldungen mit Gehaltsanſprüchen an Kartoffeltrockenanlage aufs 5 

3 nom. Debno, p. Lerköw, pow. Jaroeln. befreit. 40 Sabre al dern | 8 
Wohnungen 14 —— —— — — ſud habe 2 Kinder. Offerten 

d unt. 6134 an die Geſchäftsſt. MSS xxx 


e dieſes Blattes erbeten. 
möbl. Zimmer mit oder 


Lehrling 


bel ilienanſchluß, für 
Fam 3 1 


N i * ald, bezw. 0 
. ullea e mit guter Schulbildung verlangt von fofort vertan, u, von df e. 5 Sn Boden, Söneiben 
e eee 8 n unter Dr. 6103 an die Ger|Yingebon unter A. © 180 

Nettes Zimmer Berband ta ndw. 6 en ofie ſchaflen ſchäftsſtelle dieſes Blattes. an Sie Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


für 1 od. 2 Damen im Zen⸗ 
trum mit Telephon, evt. etwas 
Küchenbenutzung zu haben. 
Meld. unter 6094 an die 
Geſchüftsſt. d. Blattes erb. 


Möbl. Zimmer 


(Sommerwohnung) 
zu vermieten. 


Bofen-Shilling BilaGraeie 


Honnungslauseh 


Tezen (Disehaul- 
fila 


Schöne 4⸗ Zimmerwohnung 
in Tezew gegen ebenſolche 
in Poznan möglichſt bald 


n Weſtpolen T. 2. 
Poznan, ul. Zwier zuniecka 131. 
Wir ſuchen zum 1. Juni einen jungen Mann 


als Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 


Molkerei Concordia, Sroezyn, 


p. Kiszkowo, pow. Gniezno. 


mit mebejäbuiger Praxis, bewandert im Tagewerksbetrieb, 
ag und mit der Aufarbeitung desſelben 
(Schwellen, Maſten, Telegraphenſtangen), desgleichen mit 


dem Waldbahnbetrieb beſtens vertraut, ſucht ſich . ver- 
ändern. Gefl. Offert. unt. 6171 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Gutsſekretärin, 


tf. umſichlige 6 ausdame, mit Buchführung vertraut, der vfb hen und deutſchen Sprache 


die größerem Perſonal vorſtehen kann, per bald geſuchk. d. es 0 
Gefl. Offerten erbeten an dieſes Blattes erbeten 


Hotel Königlicher Hof, Grudziadz. 


Zum baldigen Antritt wird gefucht 
zu tauſchen geſucht. 


5° tee Konforistin, 


die Geſchäftsſt. d. Bl. der polniſchen und deutichen Sprache in Wort und! 
Neu! - Trent Schrift mächtig, vollkommen vertraut mit Schreib-} 
. . Vorrätig: maſchine, perfekt in Buchführung, Lohn 
Willi Damaschke. Polen rechnung, ſowie mit allen ins Fach gehörenden 
ein erdkundliches Arbeits⸗ und Kontorarbeiten bewandert. 
Leſebuch für deutſche Schulen 


. Johannes Linz, Maschinentahrik, Rawiez. 
en  Hauheres Lehrmädchen, 


der po niſchen Sprache in Wort 


Bücher- Antiquariat. 


Wir übernehmen den kommissionsweisen 
Verkauf wertvoller wissenschaftl, 


u Bücherz=—= 


ferner Romane, Klassiker (möglichst gut 
erhalten), Lexikas, Atlanten usw. (nicht 
zu alt), sowie ganzer Bibliotheken. 

Wir bitten um Einsendung oder Vorlegung 
der betreffenden Werke. Die Uebernahme 
derselben erfolgt nach Einsichtnahme unter 
Vorbehalt des Verkaufs, sowie nach Preis- 
Vereinbarung 


Versand - Buchhandlung 
7 der 


DRURARNIA CONCORDIA 5p. At. 


tr Posener Buchdruckerei u Verlagsanstalt T. A. 
Poznan. zwierzyniecka 6. 


Ber jandsuchhandlung der 
Orunarnia Cöneorda re 


Akc. Aud Schrift mächtig, verlangt 
Boanan, ul. Zwierzumiecta ö. Butterhandlunn Monopol, Poznan, ul. Wielka 18. 


„Dona Sylvia“ der führenden portugieſiſchen Dichterin Virginia 
de Caſt ro, einen Einakter „Wollen 
Marcell Achar d, eine von Felig Braun verdeutſchte 
Drinkwaters „Die Bauern von Coſtwold“, eine Slizze „Grotesle 
Charles Vildracs „Skizze zu einem 
Pega vervollſtändigt dieſen ungewöhnli 
reichen Inhalt ane Randbemerkungen“ von Alexander 
i uß wur m, einen Bericht über die franzöfis 
ſche Ausſtellung an der Wiener Sezeſſion von Franz Ottmann, 
i Germain und zwei Gloſſen 
des Heraus Sr „Utopie des Pazifismus“ und „Zum Problem 


Frage. Angebote unter 


Epgl. Mädchen, 18 Jahre | P. Buch 


erlernen kann. Angeb. unt. 
6099 an d. Geſchaftsſ. d. Bl. 


an | Dei 


auf kleinerem Gut oder grös]: 


ſonntag, 10 Uhr: 


5 e 8: 


Sie mit mir 1 Jade 


—— — —ę—ũ s — — — 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
— —— —— p p — — 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Rober! 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf jttömeh 
für Hand „Wirtſchaft, den unpolitiſchen Teil und die illuſtrierte 

Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert: Styra; für den An“ 
W M. Grundmann. — Verlog: „Poſener Tageblatt 

ck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 


erbrechtsmeher: 


ſämtlich in Poznaß 


Kirchen nach richten. 


Kreuzkirche. P fingſtſonn 
tag. 10: Gottesdienſt und 
Abendmahlsfeier D. Greulich 
— Pfingſtmontag, 10: 
Gottesbienft. Derſ. Frietag, 
mittags 12 Uhr Prüfung der 
Konfirmanden. Derſ. — 


1 Pfingſtſonntag, 


W Uhr: Gottesdien 


lich. — 


St. Petrikirche. (Evangel- 
Unitätsgemeinde.) Sonn“ 
abend, 6: Wochenſchlußgot⸗ 
tesdienſt fällt aus. Pfingft⸗ 
fonntag, 10: Gottesdienſt. 
u. Abendmahl: Lic. Schneider 
eee Kand. 
Weinert — 11½ Uhr Kinder 
gottesdtenſt. — 


St. Paulikirche. ana f 


b 10: Feſtgottesdien 


u. Abendmahl. Derſ. 2 
E 5 . K 7 
Oeder ö Gäb. Verte, 


ingſtſonnta g, 9 ½ Un 


. — Donnerstag, 


3½ Uhr: nverein. — 8 
Kirchench 0 3 


St. Lukaskirche. Pfingſt“ 
Predigt 
üchner.— 12: Kindergottesd. 


Derſ. t tag, 1% 
Bredigt dig En 


Chriftustiede. Pfingf’ 


ohne gegenſeitige er fonntag, 10: Gottesdienst. 


ode. Danach Abendmahl’ 
feier u. darauf Kindergottesd. 


Pfingſtmontag, 10 Uhr: 


ge ee 
ag, 7 üh: Ausflug 
Milslieder der Frauenhilfe 
nach Unterberg, — Mitt“ 
woch, 6 Uhr: Konfirmations“ 
gottesdienft. — 


St. Matthäi-Kirche. Pfingſt. 
fonntag, 9 Uhr: Beichte und 
Abendmahl: P. Brummack. — 
10 Uhr: Feſtgottesd. P. Brum' 
mad. Pfingſtmontag, 10° 
Gottesdienſt. Lic. Schneider. — 
11½: Kindergottesdienſt. Derſ, 
— Mittwoch, 7: Jungmäd“ 
chenkreis. — Freitag, 8 Uhr 
Prüfung der Konfirmanden. 


Wochentags 7¼ Morgenan“ 
dacht. — 


Saſſenheim. Pfing ft“ 
mo ntag, 10: Gottespienfk 
111, Beichte u. Abendmahl. 


Ev. Verein junger Männer‘ 

Ar 
beſprechung Mittwoch. 7° 
Beſprechungsabd. Donners“ 
tag, 8½: Poſaunenchor⸗ 
übungsſtd. — Sonnabend, 


6 Uhr: Turnen — 81, Uhr 


Wochenſchluß⸗Andacht. 
Kapelle der Diakoniſſen 
Anſtalt. Sonnabend, 
Wochenſchluß = Gottesdienst 
P. Sarowy. — Pfingſt“ 
ſonntag, 10: Golesdienſe, 
P. Sarowy. — P * f. 
montag, Vorm. 10 Uher 
Gottesdienſt. Derſ. — 


Christl. Gemeinſchaft ( 
Gemeindeſaal d. Tenchu tie ) 


ul. Mateſkt 42). Sonn 
tag, 5%: Jugend bundſtu 
E. C. 7: Evangellſation. Pr 


reitag, abend 71 Uhr B. 


Deisefprehung. — Jedermann 


herzlichſt eingeladen. — 


Rr 


. Treffpunkl⸗ N 


—TDoſener Tageblalt, — 
Weitere Ausdehnung der Kämpfe in Marokko. Geschwader wt die beutfähen Ohle deen auf einer 


Verſchärfte Lage. tommenden Monat anlauſen. Der Beſuch des englischen 


Baſel, 29. Mai. Die „Bafeler Nationalztg. meldet Renaudel ſchob dem franzöſiſchen Oberkommando die Schuld 
aus Paris: Den neuen militäriſchen Einberufungen ſetzen Die zu, un 1024 die Gegend nördlich des Querthe bejet wurde. Es 
ozialiſtiſchen Departementsverbände ſcharfen Widerſtand entgegen. müſſe feſtgeſtellt werden, ob die Beſetzung auf Weiſungen ber Re⸗ 
In Marſeille haben die Gewerkſchaften gegen den Abtransport der gierung erfolgter Die Verantwortlichen müßten zur Rechenſchaft 
olonialregimenter nach Marokko proteſtiert. Wenn in der Kam gezogen werden. Renaudel hielt es für ſelbſtverſtändlich, daß 
Mer der Konflikt mit den Sozlaliſten ausbricht, dann hat Frankreich bd el Krim in der Beſetzung des Querthe eine Bedrohung der 
auch ſofort die Kriſis, dann wird man auch keine Nachſicht mehr | Lebensmittelverſorgung des 2 erblickte. Die Sozialiſten 
gegen Paileve kennen“ Trotz aller Gemeinderatswahlen würde ſich forderten nicht die Räumung Marokkos, aber fie vollten keinen 
in dieſem Augenblick auch in Frankreich der Ruck nach rechts voll. Preſtigekrieg. in dem die beſten Kräfte des Landes zugrunde gehen 
ziehen, wie = ſich in England auf Mac Donald hin vollzogen hat müßten. Der Redner forderte die abſolute Wahrheit über die Er⸗ 
und wie er in Deutſchland mit Hindenburg eingetreten iſt. eigniſſe in Marokko und beſchuldigte das franzöſiſche Oberkom⸗ 

Paris, 29. Mai. Wie die „Chikago Tribune“ ſchreibt, haben mando, ſich über die Stärke des Angreifers ſehr getäuſcht zu haben. 

ankreich und Spanien die Abſicht, mit dem gemeinſamen Vor⸗ Renaudel verlangte genaue Auskünfte über die in Marokko einge» 
chlag eines Waffenſtillſtandes an der Marokkofront hervorzutreten. ſetzten Streitkräfte und die Zahl der Toten und Verwundeten. Er 
Der Moment aul rledensberhanlungen wäre in dieſem Augenblick] und feine Freunde begrüßten die Zuſicherung der Regierung, daß 
recht günſtig gewählt, weil in den Gebieten, die im Machtbereich die franzöſiſchen Truppen nach der Wiederbeſetzung der urſprüng⸗ 
Abd el Krims liegen, ſich der Hunger fühlbar macht infolge der lichen Linie Gewehr bei Fuß bleiben wollten. Die Eröffnung der 
Wirtſchaftsblockade. Abd el Krim ſoll das Recht haben, im ſpani⸗ Friedensverhandlungen ſei trotzdem notwendig. Man behauptet, 
ſchen wie im franzöſiſchen Gebietsteil ohne Zollbeſchränkungen daß Deutſchland zur Revanche (1) rüſte. Wenn das tatſächlich 
Handel zu treiben. der Fall ſei, wäre es ein Verbrechen gegenüber der Nation, wenn 

Wien, 29. Mai. Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt, daß die] die Regierung nicht freie Hand für alle Eventualitäten behalten 
Riffkabylen geſtern einen ſtarken erfolgloſen Angriff auf die fran⸗[ würde. Der ebner erklärte, daß vor der Eröffnung der eee 
zöſiſchen Stellungen unternahmen. Gleichzeitig meldet das ge⸗ verhandlungen zwiſchen Frankreich und Spanien ein Abkommen 
che Blatt aus Madrid, daß NN Sande Rz: mili⸗ getroffen werden müſſe. 

che Expedition unternehmen wolle. Starke ſpaniſche Truppen ⸗ Kommuniſt Doriot ſtritt i bindung der Kom⸗ 
körper wurden bereits an der afrikaniſchen Küſte gelandet. Primo un 5 — er 2 Be Ei ww 1 
N Rivera ſoll die Abſicht haben, dieſe Truppen zu beſichtigen. rollos. Durch ſie würbe ene fen 400 Nilignen ſparen. riot 

s i „verlas darauf einen Brief eines franzöſtſchen en vom marok⸗ 
ommuniſtiſch ſozialiſtiſche Marokkointerpellation Seeds Al iat in de f Feste N Selmmung 
Node Sei, Die gehe Rammerfkung Da [Br c 0 Sb ne e e er 
ellation n . ; art 
ſemmuniſt) über Marokko. klärten fi 800 en ſolidariſch. 


Engliſcher Flottenbeſuch. 
e „Times“ melden. ein 


handelt ſich um eme brltiſche Demonstration gegen Sowſetrußland⸗ 
Deutſch⸗türkiſcher Tranſit über Rumänien. 


Aus Bukareſt wird uns ie: Seit Kriegsausbruch ift 
der früher durchaus belebte Tranſitverkehr von Deutſchland über 
Konſtanza nach Stambul ni wiederhergeſtellt worden. Auf der 
letzten internationalen Eiſenbahnkonferenz in Raguſa iſt auch 
diefe Frage aufgeworfen und grundſätzlich in den Hauptzügen 
gelö f worden. In nächſter Zeit wird in Bukareſt eine Ergän⸗ 
gungs konferenz aus Vertretern der Türkei, Südſlawiens, Deulſch 
lands, Bulgariens und Rumäniens tagen, auf der die Einzel. 
2 des Tranſits aus Deutſchland nach den 
al lanländern über Rumänien ausgearbeitet werden 
ſollen. Später, nach der inneren Beruhigung Bulgariens, wird 
man ſich über einen zweiten Verkehrsweg, und zwar über 
Ungarn, Südſlawien und Bulgarien, einigen. 
Eine amerikaniſche Beſchwerde in der Schuldeufrage. 
Amtlich wird mitgeteilt, 2 Be Staatsdepartement ſich ge 
zwungen gefehen hat, bei ben belgiſchen, tſchechoſlowakiſchen und 
rumäniſchen Regierungen dagegen Beſchwerde einzulegen, daß ſie 
auf eine nach dem Krieg von anderen Staaten gewährte Wieder ⸗ 
aufbauanleihe Zinſen zahlten, ohne ihre älteren deer Sc 
Amerikas gegenüber zu erfüllen. Man glaubt, > dieſer Schritt 
auf die unlängſt vom Weißen Haus ausgehenden Gerüchte zurück⸗ 
5 sro iſt, daz Präftdent Coslidge der Anſicht ſei, daß Amerika 
glicherweiſe einen Unterſchied machen werde zwiſchen den 
eigentlichen Kriegsanleihen und den nach dem Krieg gewährten 
Wiederaufbauanleihen. 


vor erneuter Kammerauflöſung in Belgien. 


Paris, 20. Mai. Wie der Bexrichterſtatter bed „Journal“ im 
Brüſſel meldet, rechnet man nach dem Mißerfolg des liberalen Abge⸗ 
orbneten Max bei dem Verſuch, ein Kabinett zu bilben, nunmehr 
mit ber Möglichkeit der Aufläfung von Kammer und Senat. 


In furzen Worten. 


Der chineſi che Geſandte in London erklärte 
in einer Rede in Bournemouth, ein wirklicher Völker⸗ 
bund müßte die Vereinigten Staaten, Deutſch⸗ 
land, Rußland und die Türkei einſchließen. x 


4150. e e eee eee eee 
vom 28. angefangen, den Wechſeldislont von 
10 auf 9 Prozent und un Lombarbzinsfuß von 11 
anf 10 Prozent betabeuſeden. 


Vor der Ueberreichung der Kontrollnote. 


London, 29. i. Der geſtrige Tag brachte eine Sitzung des] der Pakt jetzt vorſchlage, würde att zum Frieden „zur Bexnich⸗ 
eugliſchen a der ſich mit der Haltung der frangüfttigen tun Helens und der Asche lotet > der Vereinigung Djter- 
iber beſchäftigte. Du . velakis ſich 14 reichs mit dem Deutſchen Reiche führen“. 
rüfung der franzöſiſchen Antwort un m zu ber Auf⸗ nzen. 
ang, fa 8 . Frankreich mit der Bitte um Stellung Englands Intereſſe an den Rare 8 55 
nahme zu wenden. Im allgemeinen find die Blätter ber = Dazu ſchreiben die „Times“: Die Erörteru r Frage 
€ 


daß d an ber die Abrüſtung und über Sicherheitspaktes durch das Kabinett ift auf heute oder morgen ber- 

Seen ng Kae, Aa vor Sringhen 2 — — „ 2 bene müſfen. Ran e An 2 5 * 2 — aller Organ — 
8 el 8 . a 

nde. Dieſer optimiftiichen Auffaſſung n eee genauen Unterſchiede zwiſchen dem in London vertretenen Ge⸗ 


danken eines örtlichen und begrenzt ites und der breiteren 
und mehr verwickelten Bedeukur n Frankreich begünftigten 
1 


einige jehr gewichtige Stimmen. 41 
dag der ker Legende ee Berge ene kern de 
im ten enblick eine Verzöger önne, { 1⸗ 
e re e e dene Fee neo n ge e e Fee e Das n e Fer de ee 
maß zei e Der frangöfiice Vo chlag beitehe n frage als bedauerlich, ſchiebt abe 9 5 d daran ben deu 
dune Verfehlungen in die Liste aufzunehmen e 1 Wine Behörden die viel getan hätt ö m eine Unterſuchung 
der tet ben enaliichen, er als mf rer fern Ar 155 Ic Allderten 4 Ort und Selle zu er Bu ber Pal- 
8 würde. ie Reuter aus dige ev a : 7 
wlabrt. „kann Deutſchland die hi Abrüjtungsforderunger in e = Die⸗Hard Bear KN = 
wenigen Wochen, auf jeden Fall bis Ende September erfüllen. Bärte — : 3 Tre N 1 — gelte 0 3 Die 
dern es guten Willen zeigt“. Die Note lege gang unzweideutig ürfe, der in erſailler Vertrag getrie 1 2 * 
daß was Deutſchland zu erfüllen habe. ankreich ſei der Anſicht, ſei die, ob Deutſchland ſo handeln 3 5 85 * — 
der Deutſchland alles in allem feinen rpflichtungen hinſichtlich Anfprüche er | den polniſchen Korridor u = nr 
men brüftung und der Zerflörung von Kriegämaterial nadigelom- fertige oder ob es ihn m den Beginn einer Politil Barmonifcher 
0 a, doch „gebe es noch einige Fabriken, etwa dreißig bis vier⸗ 85 ammenarbeit mit allen vormaligen Feinden im Oſten 
die auf den Friedensbetrieb a werden müßten. Ho 
nach dieſen befänden ſich Krupp und die Spandauer Werke, die hel dieſer ich zu 
— 1 Anficht in ſehr kurzer Zeit 21 Mengen Kriegs⸗ habe einen — ren der Verantwortung an der 
terial len könnten. Auch Hinſichtkt der Polizei, der — rg der Teſchechofters zel. — 
Er u fell. a Die 8g des . paid nd — d jei 
u n. mung e 1 au 
fo würden dieſe werde, eine friedliche Bene 2 Deutſchland lee 
iche begrüßen, daß erung 


Die politiſche Landesderwaltung in Prag ver⸗ 
bot den Ufa Film, ber den Einzug Hindenburgs in 
Berlin zeigt. Wie die deutſche Zeitung „Bohemia“ mitteilt, 

alt das Ve für das geſamte Gebiet der Tſchechoſlowakiſchen 


4 

„Echo de Paris“ meldet aus Stockholm, daß der Matroſe 
Dyſenko, der Salze der Sowjetgeſandtin in Nor⸗ 
wegen, Frau Rollantai, zum Chef der Roten Artile 
letie ernannt wurde. 


etregie ⸗ 


A 


ungen l 
Städte Di felborf, Duisburg und Ruhrort betre 


' ' : Die Zahl der Arbeitsloſen in England betrug am 
rechend den Bereinbarungen zwi ſchland u öſtlichen — „Daß aber 3 18. Mai 1185000, d. 5. 7400 mehr als in der Vorwoche und 
und i 16. Auguſt geräumt werden. beif: deten und zulaſſen werde, daß dieſe Staa· 
Mitte ar mit dieſer Ir e zu tun und Rn Gegen- ge werden 168.970 mehr als im vergangenen Sehne. 


Anf den ſtaatlichen Gruben i 


ng für das geräumt Berben, was Deutſchland bereits in Er⸗ Forderungen in wait 8 va 
. |. — im Lan M etwa 2000 Bergarbeiter, 


ü ; i 3 dem Dawes⸗Vericht geleiftet 
re en IE I ER a wd ̃⁵²— Pad öreate D 
i i orreſpondent der „Times mein! a 3 „Da elegrapp” z werben 
u afenmenireten wird, nachdem die eng- der Entwaffnung frage an Deaiſktens au ſtellenden Berberungen 
chen Sachderſtändigen die Prüfung gewiſſer juriſtiſcher Fragen, u. a. folgende Punkte einſchließen: Beilegung gewiſſer Abteilungen 
die ſich aus den Ausführungen des Qua d'Orſah ergeben, er⸗ des Reichswehr miniſtertums und der Stäbe der größeren 
kedigt hätten. Frankreich würde feine Paktnote je nicht nach die an die Sektionen für Mobilmachung, Nachrichtendienſt, Opera⸗ 
Deutſchland abſenden, da fie in ihrer gege en Form leinen tionen ufw. bed früheren Generalstabs erinnern, Einschränkung 
fen c darauf erheben könne, auch von Eng gut n zu der Zahl der Stabsoffisiere entſprechend dem Umfang der Wehe⸗ 
ein. gland mache deshalb den Franzoſen feinen punkt macht, Auflsſung aller Hilfs und überſtände an Mannſchaften, 
ifelhaft Har, daß der akt „gegenjeitig be einfach] ſoweit fie noch nicht erfolgt iſt, ſtrenge Vorſichtsmaß nahmen, burch 
ehrlich ſein müffe”, das heißt, dar er keine Spitz ndigkeiten die bieſe unſtatthafte Vergrößerung der orbnungsmäßigen Heeres 
enthalten dürfe. Der Korreſpondent, der bis jetzt eine Erneuerung ſtärke verhindert wird, Auflöfung gewiſſer geheimer milltäͤriſcher 
| es bel iſchen Garantievertrages von 1889 an Stelle des Sicher⸗ Organiſationen, wirkſames Verbot, militäriſche übungen in athleti- 
kuren senborgen 
fü 


1o gemeldet, find im Dorfe Anair 32 
ftet unter dem Verdacht, einen An⸗ 
enten Calles 


Die umfangreichen Vorbereitungen der Reichz gentrale 
ür deutſche Berkehrswerbung für die dung des 
eutſchen Verkehrsbureausz in Neuyork ſind jetzt 

en. Bureau, das den Namen erhält: „German 

reads Information Office- und in der Fifth Avenue 360 

gege der Saint-Batrids-Sathebrale liegt, wird nunmehr, wie 
endgültig feſtſteht, am 7. Juni eröffnet. 


. 

u 

d 
b, den Iugem⸗ 

spaftes vorjälug, s entre heute 1. . pe ſchen, findentiſchen und fonftigen In iſationen borzunch- 


f 
men, Berminberung der Inſtitute, auf denen gegenwärtig Offiziere 
he künftige Weſtpakte neu zu Teckel gefunden und Unteroffiziere verſchiebenartige techniſche Ausbildung Bären 


erfür die Zuſtimmung weiter Auslieferung und Zerſtörung verſchlebener Kategorien von Schriſt⸗ 
a kt der Re⸗ gor 
e de ae e ee . ee dr ee Letzte Meldungen. 
ante fi IN 80 — heute zie en 2 Berwonblung a e d 258 in a Baer Verkehrs ſtreik in Berlin. 
Freil r ee d „ herft |. riken, mmer Berlin, 20. Mai. Heute vormittag iſt bie geſamte Angeſtenden 
heren RR — fee Feng eng 155 1 ia 2 * 1 L e — — — a 7, e 8 0 
gen, dafür aber richtet die ⸗Morning⸗Poſt an bie Win en en Fabriken, Einſchränkung der Fabrikation gewiſſer Er f 1 
eine „ener ſche Warnung und — . Ai u den 5 verfdiebenen Fabriken, Herftärun 5 — lebener Giesen en ran noch im Gange. Die Hochbahn verkehrt 


Man rechnet mit Kriegen. 
ſich f = ko * 1 . 
v ür * m ſiche⸗ 
rangzſabe für Vermögensberluſte im Falle eines europäifdier 
Krieges vorgenommen. 


e 8 r dee ane — 180 dienen, ſchärfere Geſetzesbeſtimmungen bzw. ſchärſere Anme 
würde die deut Flut fo Weſten ſich ergießen, der beitehenden Beſtimmungen gegen die Ein⸗ und Andfuhr von 
wenn erſt die fiche Barrieren niedergebrochen ſeien. Das, was Kriegsmatexial. 

— ea AERRPE EEE * — — ne * re 


————— iſcher. und 5 d „in Brokat 4. 
C E i| to m an Ann mei 
3 0 eröffen n \ 5 f . 
Zurückberufung franzöſiſcher Sifister Kontroll: Fine eee Die Sammlung iſt um ſo bebeutfamer, als 22 — e Ene, 2 Branfreid ae 


Berlin 1 0. legraph“ iſt auch 
ennufſion find geſtern abend telegraphiſch zurückgerufen worden und ten Epochen vor — de ene ane 4 be Einigung erzielt 


lie nach Paris zurüdgereift. Auch aus Koblenz werden deute] der ganzen Welt aufweist. 


älfte der dortigen fran · „ 
At bre denden berbteitet, nech über bie Hälfte de Wan being die Die Franzoſen melden: 
Abra n ber Biligung ee Dinge Im Maroffo mb mi Aus anderen Ländern. . Maker steeebene etäirte Sam. 
in — franzöſtſchen Kriegs vorbereitungen gegen die Rifftabylen 8 Ein neues Erdbeben. ge Al eee 0. — er Mlab-geute am 25. Mat bei 
. i 100 . dis. * Tote und Verwundete 
ebene Eiſenbahner. Kotterbam, 29. Mal. Die Erdbebenwarte in Oxford notierte Bibane erlitten haben, belaufen Ale nt Feträchtlich * — 


Unzufri Erdbe 
® lungen in Berlin geſtern abend ein neues ſehr ſchweres ben, deſſen der Stille 
rde zur abe ene Fate de Pag genommen. Ozean iſt. Daily Mail” meldet eee Da bung ein Ser» 
uOlutionen gelangten einftimmig zur Annahme für eing altine |beben fünf Inſeln des Sadarchtpels verſchwunden find. 
enterſtützung der Streikbewegung d die Eiſenbahner. N Erhöhung des I e eee br 
Bayriihe Sonderwünſche. Zürich. 29. Mat. Der „Corriere della Sera“ meldet aus Bel. 
zw München, 29. 25 an bayriſche e hat ſich geſtern in] grad: Die jugoflawiſche Amen g er im neuen Heeresetat den 
na tündiger Sitzung mit dem Beſchluß des Reichstags beſaßt, wos | Kopfpeſtand ihrer Armee um 12 Mann. Für den Ausbau der 5 
N ch die Aufhebung der Urteile der Bayriſchen Volksgerichte aut» jugoflawiſchen Kriegs flotte werden zwei Linienſchiffe und 17 kleinere Daugan geftern beſichtigt hat, find die Feinde an einer Stelle ein: 
befprochen werden ſoll. Das Kabinett ift prinzipiell der Auffaſfung.] Einheiten angefordert. gebrochen und haben ein ſtarkes Feuer auf den franzöſiſchen Poſter 
(an el Reſervatrecht Bayerns vorliegt, das nicht der Uni» Belgien im Gefolge Frankreichs. von Be ee in oe a Tizortinie forder 
Kundl hr Beicötags umterjieht. _Diefe ien wird die] ruſſel, 29. Mal. Der Brüfjeler Oberbürgermeifter Mag ſpras — En ein heftiger Gegenbrud 
5095 r das weitere Verhalten Bayerns bilden. geſtern im der franzöſiſchen Handelskammer in Brüſſel. Er verwarf Das ruheloſe Albani 
in japaniſches Geſchenk für ein deutſches Muſeum.] den deutſchen Sicherheits pakt. ſoſern er nicht pon ben Be H ER anien. 
tun, Um eine wertvolle Sammlung von großer hiſtoriſcher Beben. | Staaten und England mit feinen Kolonien garantiert würde. van 10 au 8 eh ai. Der „Corriere della Sera“ meldet aus Alba⸗ 
ung iſt das Krölner Muſeum für Oſtaſtatiſche Kunſt bereichert wor-| Sicherheit liege allein in der Stärke ſeines Bündniſſes mit Fer nien: ona iſt von den Revolutionären beſetzt worden. Die 
den. 15 Handelt ſich um ein Geschenk vom Baron Sumitomo aus und in dem Berbleiben feiner Truppen am Rhein und an der Ruhr. Regierungsbehürden find aus dem Gebiet von Balens ggäflichtes. : 


Ihre Begeiſterung 

ärkungen in das Bibane⸗Gebirge ent ; 
72 iche Posten iſt geſtern vormittag erneut 
ngegriffen worde Angriff iR jedoch ohne Verluſte für Die 
Franzoſen leicht zurückgewieſen worden. Am mittleren Front · 
abſchnitt ift die Lage unverändert. Die Berluſte, die die Beni 
Zerual am 26. Mai erlitten haben, find ſehr bedeutend. Im Ab 


menge Posener Sagenlart, a 


= Neuheiten für Erühlahe _— 


empfehle in erstklassigen in- und ausländischen Fabrikaten und reichhaltiger Stoffauswahl. 


Wi 


75 = SS 8 See ä 
2 

W . 
W Statt Karten. 75 
0 Die Verlobung unserer Kinder v h 
W Gertrud und Sam NVA: 
W zeigen an Y 
W NA 
N 2 * N 

W Lina Wendriner Viktor Zondek W 
W geb, Lippmann Berlin-Spandau N 
W ul. Zamkowa 3. Lynarstr. 35 a. N 
N : Poznaf, im Mai 1925. . W 5 
N ümpfang am Montag, dem 1. Juni von 12—2 Uhr. W 
W W 


Wu 
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| ER —DECKEN 
BESTENS BEI 


Zn K.KUZ Al 
>> TEPPICHZENTRALE 
AI WOZNAT2IE 


Wir gerben u. färben Pelzfelle 


auf Alaska, Skunks, Zobel, patagonisch, 
schwarz und braun in Ia Ausführung 


Wir reinigen u. färben Kieider 


und Stoffe aller Art billig und gut 


Färberei u. chem. Reinigungswerke 
Dr. Proebstel & Ska, Gniezno. 


Filialen: Gniezno, Bydgoszez, Inowroclaw, Mesa, Koscian, 


Poznan: ul. Podgörna 10 Oströw Wkp. 
ul. Pocztowa 27 ul. Kolejowa 4 
ul. Strzelecka 1 
ul. Ratajezaka 34 
ul. Kraszewskiego 17. 


Elektrotechnik Wir bitten die Revision der 
G. m. h. H. 


Ten 308 Blitzableiter 


zu bestellen, die schon begonnen hat und in Aus- 
führung ist. 


Wir legen an und reparieren gewissenhaft u. schnell 
Telephone, Klingeln usw. usw. 


dam Juli 1980 ohne Unterbrechung tätiges Spezialunternehmen für elektrische Installationen. 
ELEKTROTECHNIK J. 2 0.1, Poznan, $w. Haren 62. 


Telephon 3108. Leiter: F. Biskupski, Dipl.-Ingenieur f. Elektr. 


Jung. De Bei BER Allen Liebhabern, feinſinniger 
gern u. Vorgeſchrittenen billig M A 
Klavier-Ankerricht RETTET F 
Angeb. unt. 6144 an die Par Neu! Neu! 


en ee bee d. Blattes erb. Sofort lieferbar. 
Möbel Y m guten ENG, erſchien 
ve 


en in unferem Verlage: 


7 * für jeden 
N adio! Ser ae lf ar dle 


Stil 2. 


Karl Arlt. 


3 Röhren Apparat mit } 
Duodezformat, 66 Seiten kar⸗ 


EESESSTISSETITSE 


ag aklern Zubehör, An- bei ern 
t - 
hörer ee je Krer- Ausführ ung tonniert, Preis 2 Zloty, 


nach auswärts mit Portozu⸗ 


wert zu ver fertigt 
Sang Anfr. ſchlag. e 


und Be 7 
von 6 bis J ans täglich ß 1D. Quische 


— Srodzisk-· O 
Fiur, Poznan, 7 Drukarnia Onmeda > 2 


Mateiki 65. A. I. mee Bosnan. Zwierauniecka e 


@ . 

Forman  Wodemayazin für Herren, Uniformen, Militäreffekten. 
Plac Wolnosei i;, mus 
(neben der Kommandantur) Fertig am Lager: Ulster, Regenmäntel, doppelseitige Mäntel, Original 
Fernsprecher 3907. Wiener Gabardine-Mäntel, Loden-Mäntel für Herren und Damen. 


Herren-Artikel. Herren-Artikel. 


EEE 


Spielplan des Großen Thenters, | 


Geeifag, den 29. 5. „Legenda Battiytu“ 
Sonnabend, den 30. 5. Premiere: 1) Manöverbild, 2) 
Chopiniade, 3) Frühling u. Liebe 
Sonntag. den 31. 5. „Rigoſetto“. Um 40%, ermir 
ßigte Preiſe. 
Erholungsstätten-, Sanatorien-, 
Bade- und Kurvorwaliungen, 


Garten - Restaurants u. s. w. 
inserieren sehr zweckmässig 
im weitverbreiteten 


Posener Tageblatt. 


Tüchlerhein erden drr 


poczta Rukocin, pow. Tezew, nimmt zum 1. Ottobet 
gebildete, junge mödchen zur Einführung in del 
5 ändlichen Haushalt auf. 
Anmeldungen an die Vorſteherin dort ſelbſt. 


Deutsche Privalschule zu Royodno 
10 klassige höhere Schule 


für Knaben und Mädchen beginnt das neue 
Schuljahr am 1. September. Aufnahme 
kann erfolgen bis 1. Juli u. vom 1. Sept. ab. 


0. Gerhardt, ‚Leiter. 


Suhler Jagdwaffen 


i Pürsehbüehsen mit u. ohne Fernrohr, 
Seheibenbüehsen System Aydt, 
Lufigewehre— Pistolen—Tesehings, 


2, Bolzen, Kugeln, Revolver- N Tauſch und Kauf | 
* ee d J oon Sanmirfichaften u. Geichäften aller 10 


* Gemeinſchaft deutſcher Optanten u. Beſitzet 
olen. Auskunftsſtelle: Frankfurt a. Oder, Ba 
96 aße 29 II. Rückporto beilegen. 


Auswanderer nach Braſilien 


Billige re — — von 
Friedrich 
Free 40, 5 el 


uche eine Landwietichal 


5 ix Morgen an zu pachten oder zu kaufen. 
f in cee 12 00015 000 Ztoty bar. s 
uter Boden. Offerten unt. F. P. 6162 a. d. Geſchſt. d. 80 


Gut; in Weſtpreußen 
4b er 300 Morgen, 
e 


a | 
2 Jagdpatronen: S 
Rottweiler — Jagdkönig — Olympia — Geco. 


MAX OH en, 


in Suhl geprüfter Bockiseriße Tel. 266 


Vertreter der fewehrlahriken Simson-& Co, Jäger fi 00. | 


Suhl in Thüringen. 


Die Pfinyst-Nummer 


liegt drei Tage zur Benutzung des Publikums g 
aus. Es empfiehlt sich daher, für die Fest- 
tags -· Nummer baldigst Inserate aufzugeben, 

damit für guten Satz und e Plazierung 
Kanalisation uſw., 


gesorgt werden kann. 
Ben 25 ſehr gutem Alſtande⸗ 5 ee. Bet 
Posener Tageblatt. 55 wegen äußerst preiswert zu 


der oberſchleſiſche Wanderer“ Saar, ch, nase. 


unter Ff. M. 14 an Audolf os . e 
Leipziger Straße 103 erbeten. 
9 Wegen Uebernahme eines anderen Geschäftes dertauſ 
ei Greignis für Oberfchlefien* "ze oz 
und. weit daruber Duaus i ſt 
bereits 30 Jahre eingeri 
Oberſchleſien im Bild 9 — . eri 
a NE ſofort 6 
die unterhaltungabeilage der älteften 6 een nen ehe mh, i be 
YA 
gen Oberſcleſte im nage Freiland⸗Ehryſanthemen 
Wee . 2 GLHaid NERIET per Zaufend 50 Zloty Hat ahaugeben. 
eim Verlag in Gle ellen 
ingeigen veel de Geselle des „Botenee | BONSE e-Podrzewie, o. Szamoft 
Tageblatts“ ohne jeden Koſtenaufſchlag. — 


8 
Einfacher gebr. Wal enituhl 


Ausschneiden! Ausſchneiden! 


00 unn), mit einer Reſervew f Poſtbeſtellung. . 
hun Mühlenieine | u or 


preiswert zu verkaufen. 


Offerten erbitte unter 6167 an die 167 an die Geſchaſtsſtelle d. Blattes. 


Billige Schuhwaren! 


Alle, die in der ulica Gotebia (fr. Taubenstr.) 

Schuhwaren kaufen und die solche kauften, haben 

sich überzeugt, dass sie für billiges Geld unter 

Garantie dauerhafte und reelle Waren erhielten. 

An jedes Paar Schuhe befestige sofort in 
Gegenwart des Käufers 
Gummi unentgeltlich 

während einer Woche. 


Oentralny Sklep Obuwia 


Poznan, ul. Golebia, Ecke ul. Wrociawska.. 


Unterzeichneter beftellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Juni 1925 


Name e 
Wohnort „ RR .. 
Poſtanſtalt Ta TEE 
Ste abe. — BR RA sr PR e 
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